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Berlin , 18 . April . Die ReichStags - Kommifsion für

die drei Postgesctze trat heute unter dem Vorsitz des Abgeordneten

Die „ Kos von Rom " - Zeii » rgung .

( Von unserem Korrespondenten .)

Mir « , 16 . April .

Im ersten Monat beS Jahres 1899 war es , als

die drei Postgesetze trat heute unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Dr . Schädler zusammen . Zunächst wurde die Novelle zum Post¬
gesetz zur Berathung gestellt . Die Abschnitte 1 und 2 , betreffend
das Briefporto und den Nachbarorts - Verkehr , wurden nach der
Vorlage angenommen .

In der 9 . Kommission des Reichstags für das JnvaliditätS -
VersichcrungSgesetz wurden heute die W 10 bis 12 erledigt .

Nnzeigeu -Preisr
Die einspaktige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Aiiizeigcn 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

einer großen Versammlung der Deutsch - Navikalen in Wien

die Parole zum Ucbertritt der Deutsch - Oesterreicher von der

römisch - katholischen Kirche zur evangelischen Kirche Augsburger
Bekenntnisses ausgegebcn wurde . Der Wellenschlag der da¬

durch erzeugten Bewegung erstreckte sich über ganz Oester¬
reich , über dieses unglückliche Land , das seit Jahr und Tag
in seinen Grundvesten von Nationalitätenkämpfen durch¬
wühlt wird , und selbst über dessen Grenzen hinaus , ob¬

wohl die Zahl der aus der römischen Kirche Ausgetretenen
zweifellos hinter den Erwartungen Schmierers und seiner
Genossen zurückgeblieben ist . Auf der Basis der von

protestantischen Geistlichen publizirtcn Berichtigungen ein¬

zelner in den Zeitungen erschienenen Ziffern kann die Zahl
der Neuevangelischen bisher nicht über viertausend an¬

genommen werden . Die Ursache dieses geringen numerischen
Erfolges liegt hauptsächlich in den Persönlichkeiten , welche
die Losung „ Los von Nom ! "

zuerst laut werden ließen .
Die Verbreitung der konfessionellen Agitation hindert auch
der Umstand , daß das österreichische Gesetz den Kindern in
jenem Alter , in welchem sie den Schulunterricht von der
Volksschule bis zur Hochschule durchmachen , den Religions -

wechsel verbietet , sodaß die protestantischen Eltern ihre
Kinder katholisch erziehen lassen müßten . Allein die Be -

| toegung ist noch lange nicht vorüber , im Gcgentheil , wir stehen
erst am Anfang derselben , und ihre späteren Wirkungen könnten
noch bedeutsame , vielleicht geschichtlich bemerkenswerthc sein .
Die katholische Welt hat diese Gefahr auch erkannt . Bischofs -
Konferenzen in Prag und in Wien , spezielle Andachten ,
Messen - Prozessionen , Hirtenbriefe , Aufrufe an die christ¬
lichen Mütter , ihre die Mittelschulen besuchenden Söhne
durch den Eintritt in die marianische Kongregation vor

„ Entsittlichung und Ucbertritt "
zu bewahren , ferner die

Bildung von katholischen Aktions - Comitos zur Verhinderung
des Abfalls , Hinweis auf die Höllenstrafen , welche den Ab¬

trünnigen drohen : das Alles zeugt dafür , daß auch der katho¬
lische Klerus mobilisirt . Aber auch die ermahnende Angst der
Kirche giebt sich kund und wird in der Schrift des Antisemitcn -

Paters D eckert , der das alberne Märchen vom Selbstmorde
Luthers auffrischt , sogar schon zum Pamphlet . Und diese
Angst zieht ihre weiteren Kreise . Der Nuntius hat eine

Audienz bei Sr . Majestät erbeten , und die Hülfe der welt¬
lichen Macht muß sich in Verboten von Versammlungen und
Auflösung zahlreicher Vereine äußern , lauter Miitelchen , die
das Feuer nur besser zu schüren im Stande sind , da ja
auch das bescheidenste Märtyrerthum nur Proselyten schafft .
Aber der Alarm in der katholischen Kirche zeugt — das
muß leider jeder Aufrichtige bekennen — von einem nicht
ganz reinen Gewissen . Der katholische Klerus ist seit der
Reformation überall und allezeit den Deutschen unfreundlich
gewesen . Er ist der eifrigste Schürer des französischen Revanche¬
gedankens und alle deutsche Katholiken im Osten Preußens
werden durch ihre Geistlicheit ins polnische Lager gedrängt .

f *?r die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - AuSgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichtcr Anzeigen zur
nachsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 6Ö Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 18 . April .
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten Be¬

rathung des Schlachtvieh - und Fleischbeschau - Gesetzes . Abg .
Vielhaben ( Antis .) wendet sich gegen den Aba . Lenzmann und
hält den Freisinnigen vor , daß sie

'
sich in dieser Fleischbeschau -

Frage in den Dienst der amerikanischen Fleisch - Exporteure stellten .
Er beruft sich dabei auf eine Kundgebung des bekannten Schwennhagen .
— Präsident Graf Ballestrem bittet den Abg . Vielhaben , auf eine
Partei hier im Hanse nicht solche Voraussetzungen geltend zu machen . —
Abg . Vielhaben , fortfahrend , bemerkt , er müsse schärfste Kontrolle
des ausländischen Fleisches verlangen , namentlich auch im Interesse
unserer Konsumenten . Die Vorlage entspreche den praktischen Be¬
dürfnissen nicht , sie bringe die inländische Produktion in Nachtheil
gegenüber der ausländischen . Ans etwaige Zusicherungen der
Regierung der Vereinigten Staaten in Bezug auf veterinäre
polrzeilicbe Maßnahmen fei gar nichts zu geben . Redner erwähnt
weiter , daß im amerikanischen Senat ein Mitglied Namens
Mason bereits Repressalien gegen Deutschland beantragt habe
für den Fall , daß das deutsche Fleischschau - Gesetz durchgehe .
Die Schlächter drüben hätten daher einer Sorte Schinken
den Namen Mason - Schinken gegeben . Eine besonders feine
Sorte solle ja auch bereits den Namen Bülow - Schinken tragen . —
Präsident Graf Ballestrem ruft den Abg . Vielhabcn wegen
dieser ein Mitglied des Bundesraths beleidigenden Aeußerung zur
Ordnung . — Abg . Delsor ( Elsässer ) bekämpft namentlich 6 en
Schauzwang für die HauSschlachtnngen und plaidirt dafür , das
ausländische Fleisch derselben Kontrolle zu unterwerfen , wie das
inländische . ( Bravo rechts .) — Abg . Gras Bernstorff - Ueltzen
( Welfe ) meint , es liege geradezu im Interesse des Bundcsraths
selber , daß man ihm nicht die Vollmacht gebe , ausländisches Fleisch
ganz nach Ermessen dem Schauzwana zn unterwerfen oder nicht .
Grundsätzlich müsse ausländisches Fleisch ebenso kontrollirt werden ,
wie inländisches . Gleiches Recht für Ausland und Inland , und
zwar gleiches Recht durch gesetzliche Bestimmungen . Redner hält

"

schließlich einen Druck vom Reiche her für nöthig behufs
allmählicher Einführung der Viehversicherung unter procen -
tualer Betheiligung des Reiches an den Kosten . —
Ada . Hilpert ( bahr . Bauernb .) bekämpft die Fleischbeschau sehr
lebhaft . Diese habe früher in Bauern bestanden , sei aber abgeschafft
worden und man wolle dieselbe nicht wieder haben . Wenn die
Sozialdemokraten Arm in Arm mit der Regierung gingen , bann
wisse man ja genau , was ein solches Gesetz bedeute .

'
— Abg .

Herold ( Ccntr .) will , daß jedenfalls alles Fleisch , welches nur

Und man erinnere sich doch nur daran , daß , als Graf Ta affe
die Slavisirnng Oesterreichs auf Betreiben des Vatikans auf
seine Fahne schrieb , Papst Leo XIII . in einem Hirtenbrief
von „ seiner ganz besonderen Liebe für die
Slaven "

sprach . In Böhmen selbst sind drei Viertel der

Geistlichen leidenschaftliche Tschechen , die im Prager erz¬
bischöflichen Seminar förmlich auf die Deutschen dressirt
wurden . Und aus Deutschland fließt den Konvertiten reich¬
liche materielle Hülfe zu . Man hat es jenseits des böhmischen
Bergkranzes nicht vergessen , daß einst ganz Oesterreich
evangelisch gewesen und erst durch die Gegenrevolution
katholisirt wurde . Und so mag die katholische Kirche in

Oesterreich sich jetzt mit Fug und Recht die Frage vorlegen ,
ob eine Politik fortzusetzen sei , welche die religiösen Gegen¬
sätze durch nationale vertieft und die nationalen Gegensätze
durch konfessionelle unausgleichbar macht .

* ->! *

Mir « , 19 . April . Der „ Ostdeutschen Rundschau " und der
„Arbeiter -Zeitung

"
zufolge hat der Direktor des Hauptzollamts ,

Hofrath Pronay , in höherem Auftrag persönlich in allen Zoll -
stationcn der Wiener Bahnhöfe den Befehl gegeben , daß sämmtliche
Sendungen aus dem Ausland mit noch größerer Strenge als bis¬
her nach Druckschriften , welche die „Los von Rom " - Bewegung
betreffen , durchsucht werden müssen . Diese Schriftstücke seren zu
beschlagnahmen und den Polizeibehörden ariszuliefern .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
Krrli « , 18 . April .

Auf der heutigen Tagesordnung des Abgeordnetenhauses stand
die Fortsetzung der erstenBerathung der Kanal - Vorlage . Die
Mimster v . Miguel und Brefeld befürworteten nochmals die Aw
nähme derselben . Die Vorlage wurde schließlich an eine besondere
28er Kommission verwiesen . Ans der Debatte heben wir mir d «
Rede Miguels hervor , welcher u . A . ausführte : Man scheine an -
znnehmcn , daß jetzt eine Aera der Kanalbauten zum Schaden der
Eisenbahnbautcn beginne . Er sei gewiß kein Kanalschwärmer , aber
er sehe sich jede Frage für sich an . Wenn der Kanal die Wirkung
Härte , die Eifenbahucinnahmen erheblich zu beeinflussen, so würde
ich dagegen sein . Die Tarife sind aber so bemessen , daß auch eine
angemessene Verzinsung herauskommen wird . Der Eismbahfl -
minister und der Handelsluinister , welch letzterer von seiner früheren
amtlichen Stellung her ein Kenner des Eisenbahnwesens ist , haben
erklärt , daß wir bald an die Grenze kommen , wo die Verwaltung
die ihr durch die Verstaatlichung übernommene Verantwortung
für die Bewältigung des Eisenbahnverkehrs nicht mehr über¬
nehmen kann . Wcr sind diesem iZustande sehr nahe , denn allein
174 Millionen haben wir in den letzten Jahren anfroenbeq
müssen , um die Eiscnbahnlcistungsfähigkeit zu erhalten . Soll diesei
wachsende Verkehr durch Ausgestaltung der Eisenbahnen bewältigt
weiden , so wird das so theuer werden , daß schließlich sämmtliche
Uebcrschüsse draufgehen . Es ist von dem Ban durch Private ge¬
sprochen worden . Die Provinz Westfalen ist gern bereit , den Kanal
nach dem Rhein zu bauen , aber wir können doch nicht das beste
Stück des Kanals aus der Hand geben . Denn die Provinzen Rhein¬
land und Westfalen würden , weil er diesen allein zu Gute kommt ,
schwerlich Tarife erheben , und das würde die anderen Wasserstraßen
schädigen . Werden die Kanäle von Privaten gebaut , so wird die
Gefahr für die Eisenbahnen nicht verringert , sondern vergrößert . DaS
Risiko des Staates für die Vorlage betragt höchstens 6 Mill , jährlich .
Demgegenüber haben wir überlastete Bahnhöfe , für welche bis
50 Millionen ausgegcben werden . Die Meinung der Landwirth -
schaft des Westens muß getheilt fein , sonst würden die Provinzial¬
landtage nicht einstimmig die Garanticen bewilligt haben . Auch
hat nicht die westfälische Landwirhschaftskammer , sondern nur
deren Ausschuß sich gegen den Kanal ausgesprochen . Die Ver¬
bindung mit dem Rhein will aber selbst der Vorredner Herstellen .

zum Verbrauch im Haushalt gelangt , nicht der Schau zu unter «
Hegen brauche . Die Kontrolle der Hausschlachtungen fei übrigen ?
mit Belästigungen verknüpft , die zu ihrem Nutzen in gar keinem
Verhältniß stünden . Uiibebingt müsse auch die Kontrolle auf aus¬
ländisches Fleisch erfolgen , und zwar müsse sie im Gesetz
ausgesprochen werden . — Abg . v . Wangenheim ( Bund
der Landw .) plaidirt für strengste Kontrolle der Fleischeinfuhr vom
Ausland . Was die Kosten der gesammten Schau betreffe , so
iimnte er dem Vorschlag der schleswig -holsteinischen LandwirthschaftS -
ämmer bei , daß dieselben auf die Allgemeinheit zu übernehmen
ind . Die Fassung der Vorlage über das ausländische Fleisch habe

mit tiefer Beschämung gelesen , das sei geradezu eine Ohrfeige
für die eigene Landwirthschaft nach den Erklärungen , die im Vor¬
jahr abgegeben worden seien . Die Bestimmungen über das Aus¬
land müßten unbedingt abgeändert werden . So lange er an bet
Spitze des Bundes der Landwirthe stehe , habe er es stets darauf
angelegt , zu vermitteln . Wenn ein Anderer an feine Stelle träte ,
dann werde dessen Tonart eine weit schneidigere fein . Er lehne
dafür jedenfalls die Verantwortung ab . Diese falle alsdann auf
die Regierung . — Nach weiterer kurzer Debatte wurde die Vorlage
an eine Kommission verwiesen . - Morgen , 1 Uhr : Gewerbenovelle .
- Schluß 6 Uhr .

Fanfan .

Emile Zola , der französische Nomandichter , der sich
durch sein mannhaftes Auftreten in der Drcyfus - Affaire
nicht minderen Ruhm erwarb , als durch seine epochemachenden
Dichtungen , ist ein Mensch voll edelster Empfindungen , die
sich auch im Mitleid für die Thiere bekunden . In einem
ergreifenden , thierschützlerischen Aufsatz von ihm : „ Die Liebe
zu den Thieren "

, der auch in deutscher Ucbersetzung bei
Gustav Grimm in Budapest als Heftchen erschienen ist ,
finden wir u . A . folgende Einschaltung :

„ Ich hatte einst ein Hündchen , einen Terger kleinster
Gattung , Namens Fanfan . In der Hunde - Ausstellung hatte
ich ihn gesehen , wo . er mit einer großen Katze zusammen in
einem Käfig untergebracht war . Das Hündchen blickte mich
mit so zärtlichen Augen an , daß ich dem Hundeverkäufer

L sagte , er solle es ein wenig ans dem Käfig nehmen . Auf
die Erde gesetzt , trippelte das Thierchen wie ein kleiner Hund
auf Rädern . Ich war entzückt und kaufte es .

k Nun denn , das war ein verrücktes Hündchen . Eines

B Morgens — ich hatte es kaum seit acht Tagen — begann
h ts , sich um sich selbst zu drehen , immer im Kreise , ohne
k Ende . Wenn es ermattet , wie trunken hinfiel , erhob es sich

mühsam wieder und begann von Neuem sich zu drehen .
■. Wenn ich , von Mitleid ergriffen , es in meine Arme nahm ,
e bewegten sich die Pfötchen weiter , als drehte es sich noch

I immer , und wenn ich es wieder zur Erde setzte , begann es
i . von Neuem sein ewiges Kreisen . Der herbeigerusene
fc Thierarzt meinte , das Hündchen leide an einer Gehirn -
k krankbeit , und er machte sich erbölig , es zu vergiften . Ich

| ; lehnte sein Anerbieten ab . In meinem Hause sterben alle

Thiere ihres natürlichen Todes und ruhen in einem
Winkel des Gartens .

Es schien , als wäre Fanfan von diesem ersten Anfall
genesen . Zwei Jahre lang gehörte er zu meinem Leben und
ward mir theuer in einem Grade , daß ich es nicht sagen
kann . Er verließ mich nicht mehr , hockte neben mir in
meinem Lehnsessel während meiner vierstündigen Morgen -
arbcit und nahm so Theil an allem Mühsal und an allen
Freuden des geistigen Schaffens , hob sein Näschen in den
Augenblicken der Erholung und schaute mich mit seinen Hellen
Aeuglein an . Er nahm Theil an allen meinen Spaziergängen ,
lief vor mir her wie auf Näderchcn , daß die Leute lachten ;
wenn wir heimgekehrt waren , schlief er unter meinem Sessel ;
des Nachts ruhte er am Fuße meines Bettes auf einem Kiffen .
Ein so festes Band hatte sich um uns geschlungen , daß bei
der kürzesten Trennung ich ihm fehlte und er mir fehlte .

Und plötzlich ward Fanfan wieder ein verrücktes Hündchen .
Er hatte zwei oder drei Anfälle in langen Zwischenräumen .
Dann wurden die Anfälle häufiger , die Intervalle kürzer
und unser Leben ward furchtbar . Wenn die Drehkrankheit
ihn erfaßte , drehte er sich ohne Ende . Ich konnte ihn nicht
mehr - bei mir im Fauteuil behalten . Ein Dämon war in
ihn gefahren , ich hörte ihn Stunden . lang meinen Tisch
umkreisen . Doch besonders des Nachts litt ick , wenn ich
ihn ausdauernd und wfld seinen Rundgang machen hörte ,
mit einem unausgesetzten Trippeln seiner Pfötchen auf dem
Teppich . Wie oft erhob ich mich , um ihn in meine Arme

zu nehmen und ein , zwei Stunden bei mir zu behalten ,
hoffend , daß sein Anfall sich legen würde ; und sobald ich
ihn wieder auf den Teppich setzte , begann er von Neuem
seinen Kreisgang . Man lachte mich aus und sagte , ich sei

selbst ein Narr , daß ich den kleinen verrückten Hund in
meinem Zimmer behielt . Aber ich konnte nicht anders ;
mein Herz brach bei dem Gedanken , daß ich nicht mehr da
sein würde , um ihn aufzunehmen und zu beruhigen , und
daß er mich nicht mehr anschauen würde mit seinen hellen ,
trostlosen Aeuglein , um mir zu danken .

Und so starb Fanfan eines Morgens in meinen Armen ,
die Augen auf mich gerichtet . Ein leichter Ruck , und es
war ans ; ich fühlte bloß , wie sein kleiner zuckender Körper
schlaff wurde wie ein Lappen . Die hellen Thränen standen
mir in den Augen und es ging mir wie ein Riß durch das

Herz . Ein Thier , nur ein kleines Thier , und ich litt so
sehr durch seinen Verlust , und die Erinnerung an Fanfan
war eine so beharrliche , daß ich meinen Schmerz schildern
wollte , in der Gewißheit , daß dies Blätter wären , aus
welchen der Leser mein Herz herausfühlen würde . Heute
ist all Dieses fern ; andere Leiden sind gekommen , und ich
fühle , daß die Dinge , die ich über ihn erzähle , eisig kalt

sind . Damals aber schien es mir , daß ich so viel zu sagen
habe , daß ich wahre , tiefe und entscheidende Dinge über die
Liebe zu den Thieren gesagt haben würde , die so dunkel
und so mächtig ist , über welche ich in meiner Umgebung
lächeln sah und die mich dennoch so beklommen machte , daß
sie schier mein Leben trübte .

Ja , warum habe ich mich so innig dem verrückten

Hündchen angeschlossen ? Warum habe ich mit ihm fraternifirt
wie mit einem menschlichen Wesen ? Warum habe ich es
beweint , wie man ein theures Wesen beweint ? Ist es nur
die unersättliche Liebe , die ich in mir fühle für Alles , was
da lebt und leidet , eine Brüderlichkeit im Leid , eine Barm¬

herzigkeit , die mich zu den Untersten und Aermsten drängt -
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Durch den Kanal wird die Zahl der Einfallsthore vom Ausland

nicht vermehrt , denn der Dortinund - Emskanal ist vorhanden , und

der Rhein mit seiner Tariffrciheit ist auch vorhanden . Wan kann

sagen , daß das Zeitalter der Kanäle vorbei war ; es ist
aber fiir manche Verhältnisse wieder gekommen , und wenn
die Eiseitbabn - Bcrwaltting erklärt , daß fit ohne Kanäle den

Verkehr nicht niehr bewältigen kann , so muß das Be¬

dürfnis erfüllt werden . Abg . Richter meint , daß mit diesem
Kapitel die Politik der Sammlung begraben sei , weil der Kampf

zwilchen dem industriellen Westen und dem landwirthschaftlichen
Osten entstehe . Die Gegner der SammlungSvolitik würden sich
zweifellos freuen , wenn alle Landwirthe gegen den Kanal stimmen
würden ; aber alle Diejenigen , welche den Schutz der nationalen
Arbeit wollen und auf diesem Boden gemeinsam die Jnteresien der

Produktivstände verfechten wollen , werden , so hoffe ich , auf alle

Fälle bedenken , daß es sich hier um eine vereinzelte Meinungs¬
verschiedenheit handelt , welche die Sammlungspolitik nicht berührt .
— Die nächste Sitzung findet morgen statt . Zur Berathung stehen
Initiativanträge , betreffend Regelung der Verhältnisse der Unter¬

haltungspflicht für Volksschulen .

„ die Vorschläge der Vereinigung den einzigen gangbaren Weg
mt Lösung der Zeitungstarif - Reform zeigen , indem sie den
Abonnementspreis als wesentlichen Theil der Grundlage zu dem
neuen Tarif fordern .

* Gegen dir Zritnngs - Vrrthenernng . Im Festsaal des

Hotel Kaiserhof in Berlin fand gestern eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung deutscher Zeitungs - Verleger statt , welche Stellung zu
dem neuen Postzcitungstarif nehmen sollte . Im Ganzen waren
ca . 250 Zeitungen aus allen Theilen Deutschlands vertreten . Nach
eingehender Debatte wurde folgende Resolufion angenommen : „ Die
heute im Kaiserhof versammelten beziehungsweise vertretenen
deutschen Zeitungs -Verleger , zusammenberufen durch den Vorstand
der Posttarif - Vereiniguna deutscher Zeitungs -Verleger , stellen sich
durchaus auf den Standpunkt der Petition der genannten Ver¬
einigung vom 5 . April an den Reichstag . Die Diskussion der
ersten Lesung im Reichstag hat zu unserer Gemigthuung ergeben ,
daß die Vorschläge der Vereinig

* Rundschau im Reiche . Das „Würzb . Journal
" schreibt :

Die Leiche des verstorbenen Ingenieurs Rinecker wurde vorgestern
unter Assistenz der zuständigen Dompfarrgeistlichkeit behufs
Ueberführung zur Verbrennung im Krematorium zu Heidelberg
feierlich zum Bahnhof geleitet . Man scheint also auch hier von
den bisher in gewissen Kreisen der katholischen Geistlichkeit gegen
dieLeichenverbrennung gehegten kirchlichen Bedenken zurückgekommen
zu fein . Die Asche des verstorbenen Ingenieurs Rmecker wird im
Rineckerschen Familienbegräbniß zu Mainz beigesetzt werden . —
Der katholische Pfarrer Richen in Viersen , der wegen seiner
fanatischen Hetzereien gegen Errichtung einer Äismarcksäule anfangs
dieses Monats durch Verfügung der Düsseldorfer Regierung seines
Amtes als Lokalschulinspettor enthoben wurde , wird , wie die

. Deutschen Volksbl / berichten , gegen diese Verfügung Einspruch
erheben . Man darf hoffen , daß dre Antwort der Regierung den

Herrn von seiner Unfähigkeit , in nationalen Dingen mitzureden ,
endgültig überzeugen wird . — In Zeulenroda ( Reust älterer
Linie ) hatte sich vor einiger Zeit eine Ortsgruppe des Alldeutschen
Verbandes gebildet , die ihre Statuten der fürstlich reußischen
Landesregierung zur Genehmigung einreichte . Diese Genehmigung
ist jedoch mit der Begründung versagt worden , daß die Land es -

gesetzbung politische Vereine nicht gestatte . ( Istso etwas
heutzutage in Deutschland noch möglich ? Die Red .) — Die Bürger¬
schaft in Lübeck beschäftigte sich in einer außerordentlichen Sitzung
mit dem Projekt dcr Travevertiefung bis Travemünde auf

Deutsches Reich .
* Dir „ Provinz " Kerlin betreffend schreibt die „Köln . Ztg .

"

gegenüber dem . Vorwärts " : „ Die stetig wachsende Bevölkerung
der Umgebung von Berlin hat die Ueberlastung der Behörden derart
gesteigert , baß , wie eine Neuregelung der Gerichtsbehörden , so auch
eine Neuregelung der Verwaltungsbehörden immer dringlicher wird .
Zu dem Ende soll der Bezirk der König ! . Regierung in Potsdam ,
der sich bis zur Weichbildgrenze von Berlin erstreckt , getheitt und
unter Aufrechthaltung einer König ! . Negierung in Potsdam eine
zweite König ! . Regierung mit dem Sitze in einer der an Berlin
anstoßenden

'
Städte ( Charlottenburg , Schöneberg ec.) neu errichtet

werden . Auch sollen im Jntcreste einer Vereinheitlichung der

Sicherheitspolizei die Befugnisse des Polizeipräsidenten von Berlin
erweitert werden . Die darauf bezüglichen Gesetzentwürfe werden
bald im Landtag erwartet .

" Im Uebrigeu sei die dem . Vorwärts "

„ aus Botschafterkreisen "
zugegangene Nachricht ein Erzeugniß der

Phantasie .
* versuche mit Zursier in der Verpflegung des Heeres .

Das Kriegsministerium beschäftigt sich bekanntlich seit längerer Zeit

Son mit bet Frage , ob bie Ernährung durch Zucker für die
annschaften des Heeres nicht von wesentlichem Nutzen besonders

für das Aushalten von Strapazen sei, und es sind schon umfassende
Versuche damit durch bie Militärärzte angestellt worben ; auch ist
diese Frage bei der Berathung des Militäretats im Reichstag zur
Sprache gekommen . Dem Vernehmen der „Krenzztg ." nach ist jetzt
höheren Orts angeordnet worden , daß je zwei Compagnieen von zwei
Regimentern eines jeden Armeecorps jetzt und besonders im Sommer
längere Uebungsmärsche ausführen sollen , auf denen von den

filtelligentereu Mannschaften dieser Compagnieen Versuche mit
reinem Zucker und mit Pastillen aus Zucker mit Kaffee - oder

Ciironenzusatz , in Wasser in mitgeführten Blechbechern aufgelöst ,
angestellt werden , um festzustellen , ob sich dadurch Sttapazen leichter
ertragen lassen .

7Vi Meter , wofür 4,575,000 Mk . erforderlich sind . Der Wasserbau -
direktor Rehder betonte , Lübeck muffe allen Ostseehäfen mindestens
ebenbürtig , Bremen und Hamburg gegenüber konkurrenzfähig ge¬
macht werden . Heute faßt der Bürgerausschuß in der Angelegen¬
heit Beschluß . Die Annahme des Projekts ist zweifellos .

Ausland .
* Italien . Der Kriegsminister hat Ordre gegeben, 500 Mann

Truppen für die Besetzung der Sanmun - Bai bereit zu stellen . —

Bei der Abfahrt des italienischen Königspaares aus Cagliari hat
sich gestern durch den Einbruch eines Geländers auf einer von Zu¬
schauern überfüllten Terrasse ein folgenschwerer ^ Unfall ereignet .
Zahlreiche junge Mädchen und Lehrerinnen eines Seminars stürzten
herunter . Fünf Menschen sind tobt , viele würben schwer verletzt .

* Krlgieu . Wer ben auch von uns mitgetheilten Erlaß bes

belgischen Kriegsministers an die in wilder Ehe lebenden Offiziere
las , muß sich ein dunkles Bild von den Sittenzuständen in der

belgischen Armee gemacht haben . Ein Bericht des Brüsseler Be -

richrerstatters der „ Franks . Ztg .
"

geht nun auf die Ursache jener
Erscheinung zurück und kommt zu folgenden interessanten Aus¬

führungen : „ Herr Vandenpeereboom , Belgiens Premier - , Post - ,
Telegraphen - , Eisenbahn - und Kriegsminister , hat in dieser seiner
letzten Eigenschaft soeben ein vertrauliches Cirkular erlaffen , worin
den Offizieren mitgetbeilt wird , daß künftig alle Diejenigen , welche
ein festes illegitimes Verhältniß mit einem weiblichen Wesen unter¬

halten , vom Avancement ausgeschlossen bleiben würden . Wenn der

selbst im freiwilligen Cölibat lebende fromme Herr durch dieses
Cirkular die überaus zahlreiche Schaar von Offizieren ,
deren Ehe weder gesetzlich noch kirchlich bestätigt ist , hätte zwingen
wollen , ihre Frauen und Kinder zu legitiimren , so würde dre

Berechtigung dieser Verordnung wenigstens zu diskutiren fern .
Diese Absicht kann dem Minister aber keineswegs vorgeschwebt haben .
Denn auch für den belgischen Offizierstand grebt es drakonische Be¬

stimmungen über dieVermögenssunime , die nachgewiesen werden muß ,
wenn ein Offizier heirathen will . Das ist aber bei Weitem nicht das

Schlimmste . Es sind vielmehr noch sehr bornirte Vorurtheile maß¬
gebend für den Stand und bie Familie , aus benen eine Offiziers¬
gattin hervorgehen darf , unb eine Frau , bie etwa selbst noch einen

Beruf ausübt , wie z . B . eine Lehrerin , wird nicht für würdig

genug gehalten , Frau eines Offiziers zu werden . Die Legitimirung
von Verhältnissen , die allein schon durch ihre Dauer unb bann

burch Has Vorhandensein von Kindern einen sittlichen Charakter

erhalten haben , begegnet fast unüberwindlichen Schwierigkeiten .
Die Ungerechtigkeit und Härte , die hierin liegt , ist umso größer ,
als vielen von diesen Verbindungen nur deshalb keine Trauung
vorausgegangeu ist , weil baS erforderliche Vermögen nicht nach¬
zuweifen war . Die Folge der neuen Verordnung wird also sein ,
daß Kinder vaterlos und Frauen gattenlos werden , und somit hätte
der $ 6re Boom in seinem frommen Eifer einzig und allein für den

Vortheil der Cocotten gesorgt .
"

* Frankreich . In Justizkreisen wird behauptet , daß eine

gegen Döroulöde gemachte Zeugenaussage auch für den General

Roget vernichtend fei , besonders die Aussage des vom „Cri de

Paris
" erwähnten Obersten bezeuge klar , daß zwischen Döroulöde

und Roget ein Einverständniß herrschte .
* Rumänien . Aus Bukarest , 14 . April , wird uns ge¬

schrieben : Bis jetzt führt das Kabinett Sturdza noch die Geschäfte
weiter , doch wird es wohl bald gelingen , eine neue Regierung zu
bilden . Was den Sturz des letzten Ministeriums herbeifuhrte , war

nicht allein die Straßenrevolte , ja sie war es nicht einmal in der

Hauptsache , sondern die Erbitterung , welche gegen Sturdza infolge
des Erscheinens einer ungarischen Broschüre herrschte , tn welcher
der Text eines Uebereiufommens veröffentlicht wurde , das seiner

Zeit zwischen Sturdza und dem Baron Banffy betreffs der Rumänen
in Tranfylvanien getroffen worden war . Der bisherige Minister¬
präsident erklärte darin , er finde die Magyarisirung der Rumänen

durchaus berechtigt , bie wüthenben Proteste , welche in Bukarest

bagegen laut würden , heiße er durchaus nicht gut . Die

Veröffentlichung dieser Broschüre war das , wonach die Oppo¬
sition schon so lange gesucht , sie ergriff die Gelegenheit , das
Kabinett zu stürzen , unb es ist ihr beim auch gelungen . Das

Ministerium Sturdza war 2 Jahre am Ruder gewesen , es Über¬

nahm die Regierung am 12 . April 1897 . Zuerst beabsichtigte König
Karl , Statesco , einen der hervorragendsten Führer der liberalen

Partei mit der Bildung des neuen Kabinetts zu beauftragen , da

er nicht wollte , daß die Konservativen ans Ruder gelangen .
Statesco ist schon mehrere Male Minister gewesen , aber noch nie

Präsident eines Kabinetts . Die Unterhaudlungen , welcher dieser
mit den beiden Gruppen der liberalen Partei , den Sturdzisten und den

Aurelianiften , ins Werk feßte,ergaben aber so viele Schwierigkeiten , dast
der König doch auf ein konservativ - junimistisches Ministerium zurück -
konimen mußte . Carp , der Führer der Junimisten , unb Cantaeuzino ,
der der Konservativen , sind nun von ihm berufen , und obgleich auch
sie bisher noch nichts erreichten , glaubt man doch , daß ihnen bie

Bildung eines Kabinetts gelingen werbe . Cantaeuzino ist bereits

Mitglied von Regierungen gewesen , unb zwar hatte er in 1895 das

Portefeuille der
'

Finanzen im Ministerium Sturdza inne . Nach
dem Rücktritt des letzteren im Herbst 1896 gehörte er in gleicher
Eigenschaft dem Kabinett Aurelian an unb verblieb auch , als Sturdza
in 1897 zum zweiten Mal an bie Spitze ber Negierung trat . . Im
Oktober 1898 zog er sich bann aus Gesimbheitsrucksichten zurück .

* Harnoa . Aus New - N ork , 18 . April , wird der „Franks .

Ztg .
"

gemeldet : Die Samoa - Kommission folgte heute einer Ein¬

ladung zum Dejeuner beim Staatssekretär Hay . Die Kommission

wird die Verwaltung Samoas voraussichtlich vier Monate lang
führen . Tripp erklärte , Deutschlands Verlangen betreffs Ein -
fümmigkeit sei vollständig raisonnadel , da sonst das Tridomininnl
auf Samoa am Ende wäre .

* Japan . Einer Abhandlung der ^ Statist . Korresp .
"

über
die Bevölkerung von Japan entnehmen wir , baß im Jahre 189Z
in Japan 365,207 Eheschließungen und 124,075 Ehescheidungen
stattgefunden haben , sodaß die Zahl der Ehescheidungen 34 v . H .
aller gleichzeitig vorgekommenen Eheschließungen betrug , eine Zahl ,
die gegenüber der bei uns vorkommenden außerordentlich hoch ist .
Zwar

'
liegen für ganz Preußen keine genauen Zahlen vor , aber

aus der Statistik ber Großstabt erzielst sich , daß die Scheidungen
nirgends mehr als 8 v . H . der Eheschließungen betragen .

* Philippiner ». Die Meldung , daß der General Lawton
seine Stellung in der Umgegend von Manila habe aufgeben müssen ,
und die Versicherung , der General habe erklärt , er müsse den Rück¬

zug antreten , weil es unmöglich sei , mit weniger als 100,000 Mann
die Philippiner zu schlagen , hat in allen Kreisen große Bewegung
beroorgerufen . Der General mußte diesen Entschluß infolge des

Beginns der Regenzeit fassen , da die amerikanischen Truppen sich
während dieser Zett nach Manlla zurückziehen müffen .

Aus Stadt uud Land .

Wiesbaden , 19 . April .
— Sofnachrichtrn . Der König ber Belgier besuchte

gestern Nachmittag auch das Hoftheater , besichtigte basselbe in allen
Theilen unb ließ sich mehrere Sceneu vorführen . — Das
schwedische Königspaar wird Freitag bezw . Samstag hier
ankommen . Die Königin trifft , von Honnef kommend , der König
von Paris ans hier ein .

gs . Residenz - Theater . Am Donnerstag Abend gelangt
Der Schlafwagen - Kontrolleur "

zum 16 . Mal zur Aufführung , der
stets das Lachen ausverkaufter Häuser auf feinem Siegesweg ver¬
nimmt . — Auf bie am Freitag Abeub erfolgende Benefiz -
Vorstellung für Fräulein Kollendt weisen wir nochmals
hin . Fräulein

'
Kollendt hat sich während ihres Engagements als

eine ebenso zuverlässige wie intereffante Darstellerin erwiesen und
in Rollen , wie es ihre Lisbeth in „ Behandlung "

„Madame Sans -
Göne "

, „ Josephine
"

, Hanne in „ Fuhrmann Henschel "
dargethan

haben , sich bald zum Liebling des Publikums emporgeschwungen .
Es steht zu erwarten und zu hoffen , daß Fräulein Kollendt in der

„Zaza
" wiederum den Residenz - Theaterbesuchern eine schöne Gabe

ihres Talentes bieten und an ihrem Ehrenabend ein zahlreiches
Publikum erfreuen wird .

* Das Frühlingvsest der Bühnenkünstler , Maler unb

Schriftsteller am 29 . d . M . int Walhalla -Theater zum Besten ihrer

Pensionskasfen findet auch in ber Umgegend , wie Anfragen aus

Mainz , Biebrich und den Rheingauorten beweisen,vielfach

lebhaftes Interesse . Da der letzte Zug in der Richtung Rüdesheim

um 11 Uhr 58 Min ., in ber Richtung Frankfurt um 11 Uhr 5 Mim

abfährt unb baS meist humoristische Programm der Bühnenkünstler

IV » bis 2 Stunden in Anspruch nehmen dürfte , so ist ( das Fest
nimmt gegen ‘/»9 Uhr feinen Anfang ) ben Gästen aus Mainz unb

dem Maingau , hauptsächlich aber denen aus den Rbeingauorten

Gelegenheit geboten , ben barstellerischen Theil ber Veranstaltung

vollstänbig zu genießen . Wegen Billetbestellungen wollen sich

Jnteressenteit aus eNvähnten Gebieten möglichst bald an bie

Redaktion des „Wiesbadener Tagblatt
" wenden . Die Zusendung

der zugewiesenen Billets ( ä 5 Mk .) erfolgt bann gegen Nachnahme

dieses Betrags zuzüglich des Portos am 25 . d . M . Später ein¬

gehende Bestellungen können voraussichtlich keine Berücksichtigung

mehr finden , da schon allein auf die im Umlauf befindlichen Listen

mit nur 500 Namen bis jetzt weit über 200 Subskriptionen erfolgten

und der Raum im Saal durch Dekorationsbauten ec. leider wesentlich

beschränkt ist .
— Portrag . Im Damensaal des „ Nonnenhof

"
hielt am

Montag Abend Herr Rechtsanwalt Bojanowski , veranlaßt vom
Vorstand des „Verein selbstständiger Kaufleute

"
, seinen Vortrag

über den unlauteren Wettbewerb und bie Anwendung der -gesetz¬
lichen Bestimmungen . Der Damensaal konnte die Zuhörer kaum
faffen, bie mit großer Spannung dem Redner besonders auf das

juristische Gebiet folgten . Daß das Gesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb nur der Anfang des Anfangs ist , war aus ben ver¬

schieden vorgeführten Beispielen zu ersehen ; die noch vielfache milde

Aiiwendimg des Gesetzes durch die Richter mußte den Zuhörern
die Ueberzeugung beibringen , daß bei dem ausgedehnten Gebiete
des Geschäftslebens die Gefahr für den unlauteren Wettbewerb
immer sehr groß ist unb das Gesetz noch mannigfacher Verbesserung
bedarf . Dein cinftünbigen Vortrage folgte eine längere interessante
Debatte . Der Vorsitzende des .Vereins schloß um 10 ' / - Uhr die

offizielle Versammlung . nachdem er noch vorher Herrn Bojanowski
für seinen lichtvollen,

'
yochinteressanten Vortrag den Dank Namens

des Vereins ausgesprochen hakte . Auch dem Vorstand des Vereins

gebührt Dank für diese instruktive Anregung .

o . Laudwirthschaftvkammer . Namens der Kommission

zur Prüfung der Neuwahlen berichtet Herr Stritter -

Biebrich . Die Kommission beantragt , die Wahl des Herrn Land -

raihs v . Heimburg -Biebenkopf bis zur erneuten Beibringung einer

Königliche Schauspiele .

Dienstag , den 18 . April : „ Lohengrin " . Romantische Oper
in 3 Akten von Rich . Wagner .

In der Rolle der Ortrud setzte Frau Gisela Staudigl ihr
Gastspiel fort und errang sich auch damit die Gunst des Publikums .
Daß die Künstlerin den Wagnerscheu Stil mit Sicherheit meistert ,
ließ sich voraussehen . Die Ausgiebigkeit ihres umfangreichen Mezzo¬

soprans , die Virtuosität , mit welcher sie dies Organ jedem ge¬

wünschten StimmungS - Ausdruck dienstbar zu machen weiß ,

dazu ihre auf verständnißvoller Auffassung beruhende , scharf
treffende Darstelliingskunst — gestatten ihr ein sorgsames und

genaues Eingehen auf jede noch so verborgene Absicht des Ton¬

dichters . In der Gestalt der Ortrud , wie Frau Staudigl dieselbe

verkörpert , war es weniger bie zaubermächtige Götterprophetin ober

bie machtgierige , stolze Fürstin , als bie von Haß unb Rachgier er¬

füllte Jntriguantin , welche dem Charakter seine bestimmenbe Grund¬

farbe verlieh . Gleich im ersten Akt kamen Wuth unb Verachtung ,
Haß unb Ränkesucht in ben lauernben , tückischen Mienen unb

Gesten dieser Ortrud zu lebendigem Ausdruck . Hier schon mußte
man daher auch Sorge und Angst um Elsa ? Geschick empfinden :

solchen sinsteren Mächten war sie unrettbar verfallen ! Die

angedeutete Auffassung wurde auch im weiteren Verlauf mit

kraftvollen Strichen durchgeführt ; und wenn diese Ortrud

nicht gerade eine imponirende und Alles überragende Bedeutung
gewann , so erschien sie doch auch nirgends kleinlich - boshaft : jede
ihrer Aenßerungen trug eher das Gepräge einer ungeheueren
Menschenverachtung . Die Kunst , mit welcher Frau Staudigl ihre
Stimme behandelt und beherrscht , machte sich überall erfolgreich
geltend . Mit weichen Tönen suchte sie ihren Telramund , das

Werkzeug ihrer Rache , zu umgarnen ; mit höchster Energie des

Tonansatzes gab sie das schneidend - höhnische „ Gott ! ? " und wieder
mit feiner Geschmeidigkeit die Phrase . siehst lächeln Du baS Leben "

— in dem heuchlerischen Anruf an Elsa . Ueberhaupt kam eS ber
Sängerin zu Statten , baß auch ihre Sopranlage meist leicht unb gefügig

anspricht ; denn die Ortrud - Partie ist ja in den entscheidenden

Stellen viel mehr für eine höhere als für eine tiefere Stimme ge¬

dacht . So erhob sich auch der großartige Götter - Ruf zu gewünschter

Wirkung . Dieser berühmte Höhepunkt der Ausgabe ist von anderen

Sängerinnen freilich schon mit größerer Wucht und stärkerem Nach¬

druck — als ein Aufschrei wildesten Fanatismus — dargeboten
worben , aber selten blieb bie Stelle klanglich so gut abgewogen ,
tote bei Frau Staubigl . Auch im Zwiegeiang mit Elsa er¬

freute bann bie vorsorgliche Zurückhaltung ber stimmlichen Kraft ,
beim so soll es fein : Elsas Kanttlene muß hier alles Aiibere

überstrahlen . Im zweiten Finale war durch die Streichung
des Ensemblesatzes zwar der Künstlerin die Gelegenhett genommen ,

gewissermaßen noch das Innerste ihres Ortrud - CharaktcrS zu offen¬
baren , doch wirkte schon die Anklage am Münsterportal , das

spöttisch heransgestoßene „ Der kluge Held die Frage d ' rum ver¬

bot " — gleichwie ein grauenhafter Triumphgesang . — Das

Publikum , welches bei aufgehobenem Abonnement nicht gar zu voll¬

zählig erschienen war , ehrte die Künstlerin mit ben übrigen Haupt¬

darstellern durch wiederholten Hervorruf . Sollte Frau Staudigl ,
wie verlautet , in ben Verband unseres Hoftheaters treten , so würde

in ihr sicherlich eine sehr verwendbare Kraft gewonnen , deren Dar¬

bietungen das Interesse in mehr als einer Richtung anregen

möchten . O . D .

Aus Ku « st und Keben .

♦ Konzert in der Ringkirche . Das von dem Organisten
Herrn BernhardPfannstfehl aus Leipzig veranstaltete Konzert
war nicht so zahlreich besucht , tote es die Leistungen des Künstlers
verdient hätten . Als Mitwirkende nannte das Programm eine

Konzertsängerin Fräulein Elisabeth Schenk und eine Harfen -

vittuosin Frau Buse - Engel , beide aus Frankfurt a . M ., sowie
einige Herren ber Kapelle des 80er Jnf .- Regts . Der Herr Konzert¬
geber hatte fein ursprüngliches Programm etwas geändert und be¬

gann mit einer Toccata von I . S . Bach . Gleich in dieser
ersten Rümmer zeigte sich Herr Pfannstiehl nicht nur als
Virtuose , der die Königin der Instrumente technisch voll¬

kommen beherrscht , sondern auch als gebildeter Musiker .
Er stellte das Bachsche Werk vollständig plastisch hin ; er wußte die
Motive charakteristisch hervorzttheben , ohne dem Beiwerk , der

Figuration , irgendwie Abbruch zu thun . In den beiden anderen
Stucken : „Lamentation " von A . Guilmant und „ Suite gothique
Bon L . Voellmann , zeigte er sich auch gleichzeitig als Künstler in
der Registririlng , namentlich wußte er in dem Stück von Guilmant

sehr schöne Effekte zu erzielen . Die Komposition an sich schien
allerdings , trotz ihres Titels , nicht recht in die Kirche zu paffen , auf
uns machte sie den Eindruck einer für die Orgel Übertragenen Ballade .
Mit großer Feinfühligkeit behandelte Herr Psannsttehl sein Instrument
in dem 3 . Satze der BoSUmannscheii Suite ; er verlieh demselben
durch seine Kunst eine ächt poetische Stimmung . Die Schluß -

nummer : Konzert B -dur von Händel , versetzte uns plötzlich wieder
um einige Jahrhunderte zurück , es erschien doch gar zu reizlos und

verblaßt . — Die Sängerin Fräulein Schenk besitzt einen recht
hübschen , nach ber Höhe zu auch ziemlich ausgiebigen Mezzo - Lopran .
Von ihren Vorträgen wollte uns das Büßlied von Beethoven am

besten gefallen , sie fang es recht innig unb ausdrucksvoll . Spater
fang sie noch „ Der Kreuzzug

" von Fr . Schubert und „ Der Du

von dem Himmel bist
" von Fr . Liszt . In der zweiten Halste

der Komposition von Schubert hatte sie Gelegenheit , auch die

tiefe Stimmlage zu entfalten , doch entbehrte dieselbe der nöthigen
Kraft und Ausgiebigkeit , das stück vonLiSzt gelang berSünftlertn
indessen recht gut . — Die Harfen - Virtuosin Frau Bufö - Engel war
bet zwei Nummern betheiligt , einem Adagio mit Hornquartett und

Orgel von Flügel und einer Hymne mit Violine , Cello und Orgel
von Dubois , doch gaben beide stücke keinen besonderen Anlaß zm
Entfaltung einer große » Virtttosität ; in Gemeinschaft mit ben

Hörnern und den Streichinstrumenten war die Klangwirkung aber

recht schön . - g .
* In spanischen Knust - und LitterainrKreisen — so

schreibt man dem „ Berl . Tagebl .
" aus Madrid — hat das be¬

fremdliche Vorgehen des Schauspielers Garcia Ortega geradezu
Eittrüstung hervorgerufen . Dieser hatte sich an der Spitze einer

Truppe nach Santander begeben , um dort Aufführungen neuerer
Dramen zu veranstalten . Vorher präfentirte er sick aber bem Bischof ,
um ihm fein Repertoire vorzulegen und es der geistlichen Behörde
anheim zu geben , diejenigen Stücke zu streichen , die nach Ansicht
des Klerus zur Aufführung ungeeignet feien . Der Bischof nahm
natürlich das Anerbieten an unb beauftragte einen ferner Seutt
mit ber Ceniur . Die Nachricht von diesen Vorgängen ist , une

gesagt , in die spanischen Kunstkreise wie eine Bombe ungeschlagen
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Vollmacht wonach Herr v . Heimbura auch weiter als Vertreter

ffzkalischcn Besitzes bestellt ist , zu beanstanden . Die Kommission geht
der Ansicht aus , daß die erste , vom Herrn RegicrungS -

« räfidentcn für Vertretung des fiskalischen Besitzes ertheilte Voll¬

macht nur ertheilt sei für die Dauer der Wahlperiode , und daß sie

mir Ablauf derselben erloschen sei . Die Kommission beantragt

s- rncr , dem Herrn v . Heimburg Seitens der Kammer das Wahl -

reckt zu verleihen in Anbetracht seiner großen Verdienste um die

Rindvrehzucht in seinem Kreise . Ferner beantragt die Kommission ,
die Wahl des Herrn Landraths Büchting - Marienberg , die aus
« rund einer Vollmacht des Fürsten zu Wied erfolgt ist , für un -

miliia zu erklären , da diese Bevollmächtigung nach dem Kammergesetz
unzulässig sei . Endlich beantragt die Kommission , die Wahl des

f>errn Ländraths v . d . Goltz -Weilburg , obgleich genau dieselben Be¬

denken gegen deren Gültigkeit ^ wie bei dem Fall 1, vorliegen , für gültig
m erklären , da Herr v . d . Goltz länger als 10 Jahre dem Vorstände

uoeier Bezirksvereine des Vereins Nassauischer Land - und Forst -

wirthe angehört . Herr v . Heim bürg widerspricht der Auffassung ,
daß seine Vollmacht für einen bestimmten Zeitpunkt ertheilt ser .
Dieselbe bleibe so lange in Wirksamkeit , als sie von dem Minister nicht

zurückgcnommen werde . Danach werden die sammtlichen Kommissions -

Anträge angenommen , derjenige auf Verleihung des persönlichen Wahl¬

rechts an Herrn v . Hcimburg einstimmig . — Es werden Schreiben des

Verbandes der „Raiffeisen - Vereine " und des „Nass . Bauernverein "
,

worin dieselben Anspruch auf Cooptation zur Kammer machen , zur
Senntniß genommen . — In die Wahl der drei cooptirten Mit¬

glieder eintretend , beantragt Herr Reu sch - Oberlahnstein Zettelwahl
und schlägt die Herren Direktor Dietrich vom Verband der Raiffeisen -

Vereine und den Generalsekretär des Ftass . Bauern -Verein "
,

Pfarrer Ludwig - Niedcrlahnstein , vor . Die Wahl ergiebt die Wieder¬

wahl der seitherigen cooptirten Mitglieder : Oekonomierath Goethe -

Geisenheim , CH . Thon - Wiesbaden und Verbandsdirektor Schreiner -

Biebrich . — Nach lebhafter Diskussion über das Vcrtragsverhältniß
mit dem „Verein nass . Land - und Forstwirthe

"
, das nach drei¬

jähriger Dauer mit Ablauf des Etatsjahres zu Ende gegangen ist ,
beschließt die Versammlung , den Vertrag auf ein Jahr zu verlängern
und eine Kommission zur Prüfung des Vertragsverhältnisses ein -

-usetzen . — Dem Vorschläge des Vorstandes entsprechend , werden

dem „ Nass . Bauernverein " 1000 Mk . — 600 Mk . für den Rcchts -

beistand und 400 Mk . zu Verwaltungszwecken — bewilligt .
— MaihaUa - Theatrr . Das neue Programm wurde schon

am Sonntag mit einem Beifallsstunn ausgenommen , wie man ihn

selbst im Walhalla - Theater selten erlebt hat . Seitdem nun noch

( seit Montag ) die großartige Arabertruppe hinzugekommen , ist
die Beifallslust und einstimmige Anerkennung von Seiten der

Hiesigen wie der Fremden zu einer ganz ungewöhnlichen Höhe ge¬
diehen . Wenn außer aller Mühe und Umsicht und bedeutenden
Kosten auch noch Glück zur Zusammenstellung eines derartig
zündenden Programms nöthig ist , so ist cs diesmal im Spiel ge¬
wesen . Zwei Nummern sind es natürlich vor Allen , die gesteigertes
Interesse erwecken und hervorragende Zugkraft ausüben : Die

„Brillantenkönigin
" Cäcilie Carola trägt ihren Namen mit Recht . Die

Brillanten und sonstigen Pretiosen der Diva , die jeden Tag ein
neues Kostüm von fürstlicher Pracht anzulegen scheint , wurden von
einem Kenner auf „ mindestens dreiviertel " Million Mark geschätzt .
Wir können uns auf diesem Gebiet kein fachmännisches Urtheil an¬
maßen , können aber konstatiren , daß die geschickt an Hals und Ohrenund
auf der Taille angebrachten Kleinodien in dem blendenden elektrischen
Licht einen märchenhaften Glanz ausstrahlcn , wie wir ihn nie zuvor
ähnlich gesehen . Doch möchten wir fast bedauern , daß Carola durch den
überreichen Schmuck sich gewissermaßen selbst zur „Schaunummer

"

gestempelt hat , da sie mit ihrer Germaniafigur , ihrer ( wenn sie
nicht absichtlich einen komischen Aeh - Ton markirt ) sehr hübschen
Stimme und ihrem brillanten Vortrag des Brillantenvortrags gar
nicht bedürfte , um dasselbe Aufsehen zu erregen . Die Tuareg -
Araber , eine Truppe von zehn wilden Wüstensöhncu in allen
Lebensaltern ( der älteste Springer soll73Jahre zählen ) , wirkt durch das

ganze eigenartige Auftreten , zuerst die ausgezeichneten „ Pyramiden
"

,
wobei u . A . sieben Mann von einem getragen werden , dann vor
Allein durch die tollen Salti mortali in unzähligen Kombinationen ,
durch das rasende Tempo der Sprünge und das anfeuerndc Geschrei
geradezu hinreißend auf das Publikum . Mit immer steigendem
Interesse muß man dem wilden Treiben auf der Bühne folgen ,
und cm Beifallsausbruch , wie er in Deutschlands gemäßigtem
Klima sehr ungewöhnlich ist , unterbricht unb belohnt schließ¬
lich die braunen Gesellen . Außerordentlich gefällt daneben
mit Recht die „Wunderdressur

" von Affen , die in Gigerl - und
Matrosenkostümen vollständig selbständig die schwierigsten Trics
an den schwebenden Trapezen ausführen , eine in der Thal unglaub¬
liche Leistung . Sehr komisch in jeder Miene und Bewegung ist das

französisch « Duett „ Les Gignacs “
, das Drastischste , was man sich in

diesem Genre vorstellen kann . PaulStanleyist zurFreudeseiner vielen

hiesigen Freunde prolongirt worden und gefällt riesig , wie immer .

Ganz vorzüglich sind die neuen „Lebenden Photographiecn
"

, z. B . die
Berliner Schloßwach « mit Musik und Volk , der „Black Diamond

Express
“

, ein Blitzzug , dessen Herankommen ( unter Nachahmung
sämmtlichcr Geräusche ) packend lebendig wirkt . Auch die übrigen
Nummern , „ Familie Scheffler "

, „Trio Espagnol
"

, Anderssons
Hundemeute sind in ihrer Art vortrefflich .

— A . Wilhelms , Meiuban - Altlien Grsiellschnfr r «
Hattenheim im Rhringan . Auf dem Wilhelmjschen Schlosse
ReichartShausen im Rheingau fand die diesjährige ordentliche
( zwölfte ) Generalversammlung der Aktionäre der A . Wilhelmj -
Aktien -Gesellschaft statt . Bereits die Vorversammlung , welche der
eigentlichen Generalversammlung vorausging und den Zweck hatte ,
durch gründliche persönliche Einsichtnahme die Besitzthumer , sowie

und hat die größte Entrüstung verursacht . Der Verein der Bühnen -
Autoren wird eine Versammlung abhalten , um die Schritte zu er¬
örtern , die gegen dieses ganz unqualifizirbare Verhalten des be¬

treffenden Schauspielers zu thun sind . Wahrscheinlich wird man
ihn vor die Alternative stellen , entweder sich dem Publikum San¬
tanders in einem von der geistlichen Censur gestrichenen Stück

vorziistellcn , oder aber auf die Aufführung aller Stücke der Mit¬

glieder des Vereins zu verzichten . Jedenfalls zeigt dieser merk¬

würdige Fall aufs Reue , welche Fortschritte der von oben begünstigte
Geist der Reaktion in Spanien macht .

* Verschiedene -Mitthrilungr » . Miß Kora Tauner , eine

gefeierte Schauspielerin in Omaha , empfing dieser Tage
«inen prachtvollen Blumenstrauß und eine Bonbonniere . Sie roch
an den köstlichen Blumen und aß einige der Bonbons . Bald
darauf verlor sie das Bewußtsein und liegt nun im Sterben .
Man fand , daß Blumen und Bonbons mit Blausäure ge¬
tränkt waren .

Herinann Sudermann weilt gegenwärtig in Berlin und
arbeitet an einem vieraktigen Schauspiel satirisch - politischer Natur .

In Ulm ist der Neu - Erbauer des großen MünsterthunneS ,
Professor Dr . v . Beyer , gestorben .

In Delphi wurde in dem Brunnen , eines Hauses eine
Marmorplatte mit einer Inschrift gefunden , die als em Ehren -
betret für Aristoteles , und zwar für die Aufstellung der

Siegerliste in den pythischen Spielen , anzusehen ist . ° Dieses Dekret
ist jetzt als der älteste und berühmteste der später so häufigen Ehren¬
beschlüsse für litterarische und poetische Leistungen zu betrachten ,
von denen Reste auf uns gekommen sind .

Das 14 . schlesische Musikfest findet nach einer Meldung
des „B . B . C .

" im Juni 1900 statt .
Die Tungusen - Nachricht über das angebliche Auffinden

Andrees in Sibirien erweist sich nun definitiv als „Tataren -

Nachricht
"

. Der an Ort und Stelle gereiste schwedisch « Forscher
Dr . Martin hat folgende Depesche an Nordenskjöld gesandt :

„ Krasnojarsk . Sonntag . Bin im sibirischen Urwald Taiga
gewesen . Wege unfahrdär . Habe keine Tungusen getroffen . Dem
ersten Andree - Gerücht liegt Scherz des wenig gebildeten Gruben¬
besitzers Jakoblew zu Grunde . Ljalin schrieb Brief an Behörden ,
nachdem der Redakteur der Zeitung „ Jcnisei

" ihm von Jakoblews
Schreiben erzählt hatte , und nachdem er weitere Nachrichten , bett .
Taiga , eingeholt . Ljalin ist diese » Jahr nicht im Urwald gewesen .
Ich reise heute zurück . Martin .

"

Betriebseinrichtungen der Gesellschaft genauer kennen zu lernen

und zu besprechen , war sehr stark besucht . Die Aktionäre besichtigten
die gesummten Kellereien , die ausgedehnten Weinlager des

Wilhelmjschen Gutshauses , sowie des Schlosses Reichartshausen tc .
Aus zahlreichen Fässern wurden , nach Wahl der Anwesenden ,
Proben entnommen , wobei zufälliger Weise eine äußerst große
Verschiedenheit und Menge von Jahrgängen zur Verkostung ge¬

langte , und zwar von 1811 bis 1895 in allen Preislagen .
Von den Weingütern wurde ein in der Nähe belegcner Theil des

Schloßweingntes von Reichartshausen begangen . Unter den

Aktionären befanden sich auch angesehene Fachleute , u . A . der Chef
eines der allerersten Rheinweinhäuser , welch letzterer nicht zuruck -

hiclt mit seiner unumwundenen Anerkennung der ganzen rationellen ,
so sehr praktischen Anlagen , des gesammten Betrievswesens über¬

haupt und vor Allem der wirklich unübertrefflichen Güte der

zahlreich verkosteten Gewächse sowie deren Preiswürdigkeit : ein

Lob , welches aus dem Munde dieses hervorragenden Konkurrenten

selbstverständlich von den nicht „fachmännischen
" Aktionären

mit Genugthuuna entgegengenommen wurde . Auf der General¬

versammlung selbst gelangten dann zunächst der Abschluß und

die Gewinn - und Verlust - Rechnung für das Jahr 1898 zur
Vorlage , ebenso der Bericht des Vorstandes und des Aufffchts -

rathe « . Diese Berichte sind schon früher in der Presse veröffent¬
licht und besprochen worden . Der amtliche Revisionsbericht wurde

verlesen ; die Bilanz darnach einstimmig genehmigt und ebenso ein¬

stimmig erfolgten die Decharge - Erthcilungen an den Vorstand und

den Aufsichtsrath . Ein auf nachträgliche Zulassung zur Zu¬

zahlung auf Stamm - Aktien gestellter Antrag wurde mit

geringer Majorität abgelehnt . Positiv 7 der Tagesordnung
der General - Versammlung betraf die Beschlußfassung über

den in der Presse schon erörterten Vorschlag , die Aktten -

Gesellschaft anfzulösen . Hierbei kam es zu ausführlichen , nach jeder
Richtung hin sehr eingehenden Debatten , aus welchen hervoramg ,
daß die

'
von der Verwaltung dafür vorgebrachten und des Näheren

ausgeführten Gründe , daß sich die Form der Äkticn - Gesellschaft für
den Weinbau - und Weinhandels - Betrieb überhaupt nicht eigne ,
allgemeine Würdigung und Zustimmung fanden . Ebenso war
man , namentlich nach den von dem Vorsitzenden des

Aufstchtsrathes und dein Direktor gemachten Ausführungen ,
allgemein der festen Ueberzengung , daß bei den that -

sächlich ungemein hohen Werthen der Aktien - Gesellschaft
durch freihändige Veräußerungen bei sachgemäßer , kaufmännischer ,
besonnener Behandlung sehr günstige Resultate für die Besitzer der
Aktien erzielt werden müßten . So wurde zum Schluß der Antrag
auf Auflösung der Aktien - Gesellschaft und freihändigen Verkauf ihrer

Werthe einstimmig angenommen und zu diesem Zweck fünf durch
Stellung wie Beruf , Geschäftserfahningen wie Persönlichkeit gleicher
Weise dazu ganz vornehmlich geeignete Liquidatoren gewählt , deren

Zusammenwirken den Aktionären eine nutzbringende Führung der

Geschäfte gewährleistet .
— Mein -Ausstellung in Paris . Hier fand eine Ver -

faiumlunq von Weinhändlern und Weinproduzenten statt , in der ein

Vertreter
'

des Neichskommiffars für die Pariser Welt -AuSstellung

sich über die in Änssicht genommene deutsche Wein -Ausstellung in

Paris aussprach . Die Ausstellung soll aus zwei Abtheilungen be¬

stehen . In der ersten , einem vollständigen Restaurant , kommen

nur deutsche Weine und Schaumweine zuni Ausschank . Die Aus¬

schmückung dieses Restaurants wird 70,000 Mk . erfordern und soll
von namhaften Künstlern ansgcführt werden . Diejenigen Firmen ,
die sich an dem Ausschank betheiligen wollen , haben eine Grund -

tare von 5000 Mk . zu bezahlen : mehr als 10 Sorten kann ein

Zimmer nicht zum Ausschank bringen . Die zweite Abtheilung er¬

möglicht die Theilnahme am Wettbewerb . Hier ist ein Vertrag
von 50 Mr . für jede ausgestellte Weinsorte zu entrichten ; auch hier

ist die Maximalzahl eines Ausstellers 10 Sorten . Einzelne Wein -

baugcbiete werden ihre Produkte in Gruppen ausslellen . Eine Be¬

teiligung außer Wettbewerb ist nicht gestattet .

d . Glasmalerei . Tie Zentnerschc Anstalt für Glasmalerei
und - Aetzerei birgt gegenwärtig wieder eine große Anzahl theils

fertiger , theils im Entstehen begriffener höchst künstlerisch aus -

qeführter Arbeiten . Die bereits früher kurz erwähnten Fenster für
die katholische Kirche in Braubach sind jetzt so weit fertig und jetzt
erst läßt sich die ganze Pracht dieser die Kreuzignngsseene und die

Auferstehungsscene zeigenden Glasgemälde bewundern . Auch bet

schon einmal erwähnte , auf einem blühenden Apfelbaum sitzende
Pfau ist nunmehr fertig unb , wie nicht anders zu erwarten war ,
besitzt er ein äußerst lebhaftes Farbenglühen . Für die hiesige
Bonifatiuskirche sind wieder zwei Fenster — Motiv : Jesus , der

Kinderfreund — und eine Rosette in Arbeit . Die schöne
Technik mittels Opalcscentgläsern ist reichlich vertreten , am

prächtigsten aber wohl in einem wunderbaren Seestück :

Schwan auf der einige Wasserpflanzen zeigenden Seefläehe ,
beschattet von den blühenden Zweigen einer Kastanie . Der Pinsel
eines Malers könnte das Gemälde kaum natürlicher vollenden , als
es hier aus Hunderten verschiedenfarbigen Gläsern zusammengestellt
ist . Würdig diesem an die Seite stellen sich die Füllungen für ein

Entrefenster : Crysanthemum - Blumen von ungemeiner Schönheit .
Für eine Villa Barlen in Duisburg ist ein Jagdfenster nahezu
fertiggestellt . Die einzelnen Bilder , die dabei in Verwendung
kommen : Fuchs - und Hirschkopf , balzender Auerhahn , St . Hubertus ,
Jäger tc . sind wirkungsvoll gelungen , obsiemm , wiederAuerhahn,,ge¬
malt , oder wie St . Hubertus aus Opalescentgläsern zusammengesetzt
sind . Ein paar nach Fulda bestimmte Erkerfenster mit leichteren , aber

recht lieblichen Malereien und zwei Treppenhausfenster in Mosaik -
manicr für eine Villa in Saarlouis ( Seclandschaften ) haben uns gut
gefallen , ebenso wie die für verschiedene hiesige und auswärtige
Villen in verschiedenen Manieren ailsgeführten Treppenhausfenster ,
Vorsätze tc . Von Stücken , die erst im Karton vorhanden find , aber
viel versprechen , seien zum Schluß erwähnt : Die für den Apotheker
Dr . Wolf in Limburg bestimmte „ Heilkunde

" und die für reiche
Kunstverglasungen vorgesehenen Entwürfe für einen Synagogen¬
neubau .

— Handelsregister . Das seither unter der Firma „Geschw .
Schmitt

"
zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist infolge gegen¬

seitiger llebereinkunft aufgelöst . Das Geschäft wird unter un¬
veränderter Firma von der Ehefrau des Kaufmanns Wilhelm
Lottrö , Minna , geb . Fiedler , von Wiesbaden fortgesetzt . Dem¬

zufolge ist die Firma „ Geschw . Schmitt
" im Gesellschaftsregister

gelöscht und in das Firmenregister auf die jetzige Inhaberin neu

eingetragen worden .

o . Vergeben wurden von der städtischen Baudeputation die

Lieferung a ) des Jahresbedarfs an Stcinzeugröhren nebst Form¬
stücken tc . zur Herstellung von Entwässerungs - Leitungen für das

Rechnungsjahr 1899 an Herrn I . Hupfeld hier , b ) des Jahres -

bedarss an blau - leinenenArbeitcrjacken an die Firma M . Singer ,
c ) von 30 Dienstmützen an die Firma Karl Braun und d ) von
einer Anzahl Dienströcken an Herrn W . Krombach hier .

— Klein « Notizen . In diesen Tagen sind es 25 Jahre ,
daß der Schlosser Heinrich Horn bei Herrn Schlossermeister Wilh .
Hanson , Bleichstraße 2 , in Arbeit steht . — Die hiesige Abtheilung
der „ Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur " hält
ihre

'
nächste Sitzung , wie gewöhnlich , Donnerstag Abend 8 ' / » Uhr

int Restaurant „Tivoli "
, Luisenstraße 2 , ab . Gäste , auch Damen ,

sind bestens willkommen .

Kehle Nachrichten .

Continenta ! -- ZtItara81jen =Si >meagnff .'

Kerliu , 19 . April . Die Morgenblätter melden ayS N imp t sch :
Bei einer Vergnügungsfahrt , welche 22 Mitglieder des hiesigen
Männer - und Jünglingsvereins unternahmen , wurden all « Insassen
aus dem Wagen geschlendert , wobei einer getödtet sieben verletzt
wurden . - Die „ Bossischc Zeitung

" meldet aus Altona : In
einer Versammlung der ausständigen Schneidergeiellen wurde tmt
42 gegen 3 Stintmen die Aufhebung des Ausstandes be¬

schlössen .
Paris , 18 . April . Die Liga der Menschen - und Bürgerrechte

beschloß , gegen bas heutige Urtheil des Zuchtpolizeigerichts ( das,bie
Liguisten

'
zu je 16 Francs Buße wegen Illegalität des Vereins

verurtheilte . D . R .) Bernstliig einzulegen .

Drvellüenbüreau Lersib .

Krrlin , 19 . April . Von den größeren Vorlagen , welche noch

für den preußischen Landtag zu erwarten sind , dürste nach

offiziösen Mittheilungen demselben der Konimunal - Wahl¬

gesetzentwurf wohl zunächst zugchen . Die Nebenbahn -Vorlage ,
die gleichzeitig wohl eine Forderung für Kleinbahnen enthalten

wird , werde wohl zu ihrer Fertigstellung noch einiger Zeit be¬

dürfen , da einzelne schwierige Vorarbeiten zu erledigen find .

Kerli » , 19 . April . Das „ Kleine Journal
" meldet auS

Paris : Die Gerüchte , wonach der Kassationshof bereits am
27 . April das Endurtheil im DreyfuS - Prozeß fällen unb
die Vernehmung Freistätters ablehnen wird , treten täglich be¬

stimmter auf . Die Dreyfus -Presse erklärt , in diesem Falle den

Feldzug weiter zu führen . Clömenceau schreibt : Wir fassen die

Fälscher an der Gurgel und lassen sie nicht mehr los . Der Justiz¬
minister erklärte , er werde einen Annullirungsantrag nicht ein¬

bringen , da es zu spät und der Antrag gegenstandslos sei . —

Im Beisein der Kaiserin fand gestern im großen Saale de »

Ministeriums der öffentlichen Arbeiten die Delegirten -Versammlung
des Vaterländischen Frauen -Vercins statt . — Im Opernhause fand

gestern Abend in Anwesenheit des Kaiserpaares die erste Anf -

führung der französischen Oper „ Mudarra " statt . Das Werk

wurde nicht gerade abgelehnt , machte aber einen vorwiegend er »

mübenbeu , wenig interessanten Eindruck . — Die Potsdamer Staats¬

anwaltschaft hat , wie zu erwarten war , gegen das freisprechend «

Urtheil in dem Prozeß gegen die Schwester Caroli vom Potsdamer
St . Josefs -Waisenhause

'
( Kinderniißhandlung ) Revision eingelegt .

Kremen , 19 . April . Ans N e w - I o rk ist hier ein Telegramm
einqelanfen , wonach das G eschäftsviertcl in Clevcland

City in Ohio durch eine Feuersbrunst fast gänzlich zerstört

ist . Der Schaden beträgt über 2 ‘/« Millionen Dollar .

Mrchrln , 19 . April . Eine Falschmünzerbande deutscher
Nationalität wurde von der Gendannerie abgefaßt . Die Verhafteten
waren im Besitz aller zur Herstellung falschen Geldes nothwendigen
Werkzeuge.

Prag , 19 . April . Am Schlüsse der gestrigen Landtagssitzung
überreichte Boczcnowski an den Statthalter eine Interpellation ,
worin er ausfuhrt , daß das deutsche Element sich schr vordrange
und von den Staatsbehörden unterstützt werde . Als Beispiel führte
er an , daß die Lieferanten der Kanzlechedürfnisse für die LandeS -

staatskasse in Prag ihre Erzeugnisse mit den Abzeichen des deutschen

Reiches schmückten . Der Interpellant legte Zahlungsbogen der

Landeshauptkasse vor , denen im Lichtdruck die Insignien de »

deutschen Reiches : Schwert , Scepter und Kaiserkrone , aufgedruckt

sind . Der Interpellant fragte den Statthalter , ob er dagegen ent¬

schreiten wolle .

f rüffel , 19 . April . Der Aus stand sbew eg u na in den

ohlenbezirken Charleroi , La Louviere , Mons und Lutttch
haben sich Henle bereits 32,000 Arbeiter angeschlossen . Die

Grubenbesitzer in Charleroi sind der Ansicht , daß eine Lohnerhöhung
von 10 PCt . möglich und für beide Parteien annehmbar sei .

In Lüttich hielten
'

die Grubenbesitzer eine geheime Sitzung ab und

sollen , wie von glaubwürdiger Quelle gemeldet wird , beschlossen

haben , keine Zugeständnisse zu machen . . Wenn die Ausstands¬

bewegung noch weiter dauern sollte , so wurde die kürzlich bewilligt «

Lohnerhöhung von 5 pCt . wieder zurückgezogen werden . In
Lüttich wurden gestern 12 Ausständige verhaftet wegen,Verletzung
der Arbeitsfreiheit . Im Allgemeinen herrscht m den vier Kohlen¬
becken vollständige Ruhe .

Paris , 19 . April . In La Poinc a Pitre auf Guadeloupe

stehen 500 Häuser in Flammen . Man vermuthct Brand¬

stiftung . — Der „ Figaro
" veröffentlicht heute den Schluß der Aus¬

sagen Picqnarts , sowie die Verhöre der Abgeordneten Jules Roch «,
des Kommandanten Weyl und des Leutnants Cordier .

Kopenhagen , 19 . April . Ein reicher schwedischer Kaufmann

hat Johannsen , den Begleiter Nansens auf der Fram , Angeboten ,
eine große Expedition auSzurüsten , um Andröe in Franz -

Josefsland aufzusuchen .

Silbao , 19 . April . Auf einer Eisenbahnstation , wo zahl¬
reiche Arbeiter mit Reparatur -Arbeiten beschäftigt waren , fand eine

Pulver - Explosion statt . 14Arbeiter wurden getödtet ,
zahlreiche verwundet .

Rom , 19 . April . Der Papst empfing gestern den deutschen

Reichstagsabaeordnetcn Freiherrn v . Hertling selbständig in

halbstündiger Audienz . ___

GeschäMchrs .

Wenn Sie Ihre Zähne gesund und

schön erhalten wollen , so benutzen Sie

Morgens u . namentlich auch Abends

das neue desinfleirende Mund - und

Zahnwasser Kosmin “
, welches in

Wirkung und erfrischendem Wohl¬

geschmack unerreicht ist . Flacon

Mk . 1 . 50 , mehrere Monate ausreichend .

Käuflich in allen besseren Drogerien ,

Parfümerien , Apotheken . F 87

/ xomjb/ctter o7faus . und

oTCtioZetieiniicfdiingen

= Wiesbaden , 19 . April . Das „ Militär - Wochenblatt
"

meldet : Zahlmeister Haas infolge Ernennung der 4 . Abtheilung
Nass . Feldart .- Regts . Nr . 27 zugetheilt .

* Kleine naffauische Nachrichten . In Staffel fiel
der 9 - jährige Sohn des Direktors Ringhausen beim Spielen in die

hochangeschwollene Elb . Der 19 - jährige Maurer Stephan aus

Gückingen bei Diez sprang sofort ins Wasser , erfaßte den Knaben
und rettete ihn . — Auf dem Bergwerk Rosenberg bei Braubach

ist eine Drahtseilbahn gebaut worden , um die Schuttinaffen ab¬

zulagern . Nach der Thalmündung zu ist nunmehr der Salbeabsturz
eingestellt worden . Auf dem Werk arbeiten jetzt 195 Mann .

A Mainz , 18 . April . Rheinpegel : 1 m 71 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 80 cm am gestrigen Vormittag .
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Fachschule ■
„

« r $ » « - « » »
I

— Kimstgewerbetrcihende _

Staatlich und städtisch subventionirt .
— ~ Beginn des Sommerhalbjahres am 1 . Mai .

~ —

Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk . F356
Nähere Auskunft und Programme kostenlos . - Mz

Kneipp - Verein ,

« gaaawsis
___________ Der Vorstand .

Arnold Obersky
Corsettfabrik ,

früher Langgasse 30 ,

Inh . Minna Schönholz ,

jetzt :

Gr . Burgstrasse 12 .

Beständiges Lager in

französischen , englischen
und Wiener Formen

in bekannter Güte u . Haltbarkeit .

Anfertigung nach Maass
unter Garantie des guten Sitzens .

Reparaturen sauber
und billigst .

Die

schönste
Wäsche erhalten Sie mit Jlerl . er ’»

Seifenpulver 5893

Marke : „ Löwenkopf “
.

Alleiniger Fabrikant : Otto Melker , Heilbronn .
Vertreter : W . Inacker , Oranienstrasse 22 .

18970 Prima Apfelwein ,
1898er

« eU, haltbar u . ohne Spritzusatz , trotz den hoben Aepfelpreisen
Stc » Jahres nur pr . Flasche 28 Pf ., bei 12 - 25 Flasche » 25 Pf .

K1. A . Pienstbaci », Rbeinstraße 87 . 2440

W * Feinste Magerschinken eingetrosten .
Frb ’ s baclifolger , Nerokraße 12 , Laden .

Bratbücklinge per Dtzd . 60 Pf . ,
Mündern , Sprotten , Lachshäringe , Kieler Bücklinge ,
Matjes - Häringe 20 Pf . , Schellfische von 30 Pf . an je
« ach Grätze , Cablian , Limandes , Schollen , Zander und
Salm empfiehlt _________

J . Stolpe , Grabenstratze 6 .

Nene MW Jlflnuiiicii ,
hochfeine , sehr süß schmeckende Frucht , von Mittelgröße aufwärts

( die billigste kleine Sorte 120/140 wird nicht geführt ) .

MiwWße , 110/120 M . 14 üf . J M 10W „ b „ b

« je , 90/100 „ 17 „

Ekw MW , 85/90 „ 22 „ )
Lebensmittelgeschäft C . IT . W . Schwanke ,

Mülbllchergraße 49 . Telefon 414 .

Hochfein geräucherter

Ostsee - Aal und - Lachs
im Ausschnitt empfiehlt 4719

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Graetzer

Export - Bier
.

Dieses anerkannt vorzügliche Bier wird

infolge seines geringen Alkoholgehaltes und

seiner reichen Kohlensäure Zuckerkranken und

Rheumatismusleidenden ärztlich empfohlen .

Zu haben bei

Franz Hunger , Mimttrelkl ,

Frankenstraße 15 .

Allein - Ausschank bei Herrn Kupke ,

Restaurant „ Zum goldnen Roß "
.

Verkaufsstellen : Herr L Lendie , Stift¬
straße 18 , und Herr Fr . Groll , Goethe -

straße 13 .

Aufruf !
Thurmbau auf dem Kellerskopf .

Wir wenden uns an diejenigen unserer Mitbürger , welche ein Interesse
für Natur und für die Verschönerung unserer Gegend besitzen , mit der Bitte ,
dieses zu bethätigen durch Beiträge zum erwähnten Zweck .

Die Kosten eines solchen Baues sind bedeutend , besonders wenn etwas

Ordentliches geleistet werden soll .

Beiträge werden dankend entgegengenommen von den unterzeichneten

Mitgliedern des Vorstandes , sowie in der Redaction dieses Blattes und von den

Herren Moritz und Münzel , Taunusstrasse 2 .

Wiesbadener Rhein » und Taunus - Club «
I . Vorsitzender :

L . Schwenck , Kaufmann ,
Mühlgasse 9 .

I . Schriftführer :

6 . Moumalle , Rechnungsrath ,
Karlstrasse 37 .

Kassirer :

G . F . Abich
, Rentner ,

Philippsbergstrasse 39 a .

II . Vorsitzender :

W . Schneider ,
Rendant ,

Taunusstrasse 43 .

II . Schriftführer :

Dr . jur . J . Hasselbach , Rechtsanwalt ,
Rheinstrasse 41 .

Obmann der Littr . - Commission :

F . Laupus , Kaufmann ,
Rheinstrasse 45 .

Obmann der Wege - Commission : Obmann der Vergnügungs - Commission : Oekonom :
F . C . Roth , Steinhauer . C . Rapp , Procurist , C . Mohr , Architect ,

Platterstrasse 23 . Neugasse 1 . Nicolasstrasse 5 .

Theehaus Wadi - Kisan
,

Cacao - Grootes
,

F371

IW *
Bnrgstrasse 13 .

Wadi - Kisan - Thee
,

bester und im Gebrauch billigster Thee für den
F amilien - Gebrauch ,

empfehle in Original - Beuteln ä ’/i - , V2 - u . ’/i - Pfd .
im Preise von Mk . 3 . — , Mk . 2 . 40 , Mk . 3 .— äPfd . ,
engl . u . russ . Mischung Mk . 4 .— , Mk . 5 .— ,

Mk . 6 . — ä Pfd .

Behrends ’
Thee

,
patentirty

reiner schwarzer aufgeschlossener Thee ,
nicht aufregend oder beunruhigend ,

Mk . 3 .— , Mk . 4 . — , Mk . 6 . — a Pfd .

W * Meine Thee - und Cacao - Stube

Aecht holl . Cacao - Grootes ,
als feinste Marke der Welt anerkannt ,

in Dosenpackung ä Pfd . Mk . 3 .— , in Silber¬
beuteln Mk . 2 .70 , lose Mk . 2 . 40 .

Wadi - Kisan - Thee - Liqueur ,

Cacao - Grootes - Liqueur ,
wohlschmeckende aromatische Liqueure , nach
bewährter Methode aus den feinsten Theesorten
bezw . ächt holl . Cacao - Grootes und feinstem

Cognac hergestellt . 5073
Erhältlich in Original - Flaschen und reizenden

Porzellan - Karaffen , Kannen etc .

empfehle zur fleissigen Benutzung .

Tido Thiemens , Gr . Burgstrasse 13 .

Frische große Eier
Stück 5 ' A Pf .

Lebensmittel - Consumgeschäst der Firma
C . F . w . Schwanke . Schwalbacherstr . 49 . Telefon 414 .

Brut - Eier :
Houdan , Silber - "

Wyandottes , Minarka , schwarze Italiener und
Lametta .

Stiftstrasse 13 . Aug . Kunz , Stiftstrasse 13 .

süße und saure Sahne , Morgens und Abends friiche Milch ,
Gemüse , Kartoffeln , sowie sämmtliche Colonialwaaren
empfiehlt billigst

A . Frisclike . Jahnstr . 46 , nahe am Kaiser -Friedrich - Ring .

Rollschutzwände
billigst . Franz Fliissner , Wellritzstraße 6 . 5853

Zahn -
Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , sclunerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 772
Albert W olff , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

E . Hees jr <

5832 ,

Einem verehrl . Publikum bringe hiermit zur

55 Kenntniss
,

dass der Betrieb meines Delicatessen - <§ ?
Ä Geschäfts durch den wegen Vergrösserung meiner ßj
55 Geschäftslokalitäteriverursachten Umbau durchaus (§ <

Ä keine Störung erleidet und die Vorkehrungen

§ 5 so getroffen sind
,

dass die hochgeehrten Herrschaften

Ä ihren güt . Besuch nach wie vor machen können .

I C
.

Acker Nachf
.

N
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( 14 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Baron unter uns /
Sie sehen dem Herrn sprechend ähnlich ! Sie sind gerade

( Fortsetzung folgt .)

der Baron

Der Baron

r9*
rfi¥¥ * * # * * 5¥ » » # ¥ # * # » * * e * # v5 # * # ¥ # * # * * *

so -- "

„ Dick , wie er , wollen Sie sagen, "
ergänzte

die abgebrochene Rede . „ Da haben Sie recht .

sagte sie ; — „ und wahrhaftig ,

entfernten Ziele zufuhr , kamen ihm unwillkürlich die alten

Zeiten ins Gcdächtnitz zurück .
Er hatte damals in Berlin viel mit jungen , wohl¬

habenden Assessoren und Referendaren verkehrt ; einer von

diesen hatte ihn wieder erkannt , wenn auch andere sich
seiner erinnerten , und dies war nur zu wahrscheinlich ,
dann lag die Gefahr nahe , daß er einen der vielen alten
Bekannten auf dem Stadtgericht treffen würde . Das war
ein unbehaglicher Gedanke , den er gar nicht wieder los
werden konnte und der ihn während der ganzen Fahrt
peinigte .

Die Droschke hielt vor dem stattlichen hohen Hause ,
Bchrenstraße No . * *

; ein Miethszettel an der Thür besagte ,
daß drei Treppen hoch , rechts , eine wöblirte Stube zu ver ,

micthcn sei . — Mühsam keuchte der korpulente Baron dir

eleganten Treppen empor . Im ersten Stockwerk ruhte er
ein wenig aus , sein Blick fiel auf eine polirte Mcssingplatte ,
welche den Namen „ Freiherr von Werniger

"
trug , so

schnell er konnte , ging er weiter , um eine mögliche Be¬

gegnung mit dem Vetter zu vermeiden .

Ganz außer Athem gelangte der Baron im dritten

Stockwerke an ; er mußte mehrere Minuten ausruhxn , ehe
er an der Thür rechter Hand beim Schneidermeister Harnisch

klingelte .
Eine Frau öffnete ihm ; sie zeigte ihm bereitwillig daS

zu vermiethende Zimmer , eine hübsche , große , nicht sonder¬
lich gut möblirte Stube , für welche sie einen enormen Preis
forderte ; aber der Baron handelte nicht , er misthcte M
Zimmer und erklärte , daß er noch am selben Abend mit

seinen Sachen kommen und einziehcn werde . Als er seinen
Namen Baron von Werniger nannte , schaute ihn die Fräst
überrascht an : „ Gerade so heißt auch der reiche Herr

| Viele Menschen suchen sich sanften Vorwürfen über

| rin schweres Unrecht dadurch zu entziehen , daß sie uns
9 große Vorwürfe wegen eines leichten Vergehens ins
9 Gesicht schleudern . L .

ist ein entfernter Vetter von mir , mit dem ich aber auf
keinem freundschaftlichen Fuß stehe . Es wäre mir deßhalb
auch lieb , wenn er gar nicht erführt , daß ich in demselben

Hause mit ihm wohne . Die Stube gefüllt mir , aber ich

müßte sofort ausziehen , wenn mein Vetter mich störte .
Nennen Sie daher meinen Namen den übrigen Miethern
im Hause gar nicht .

"

„ Aber der Polizei muß ich ihn doch melden .
"

„ Natürlich ! — Sonst aber bitte ich Sie , nicht von mir

zu sprechen .
"

Die Frau versprach cs , und eine Stunde später hatte
der Baron schon mit seinen wenigen Sachen , einem Koffer
und einer Reisetasche , die neue Wohnung in Besitz ge¬
nommen , er verließ sie auch während des ganzen Abends

nicht wieder . Stunden lang beschäftigte er sich eifrig damit ,
den Namen „ Karl Erich Freiherr von Werniger

"
möglichst

genau der Unterschrift eines Briefes , den ihm der Geheim¬

rath mitgegeben hatte , nachzuschreiben .

Es war eine langweilige , ermüdende Arbeit ; Anfangs
gelang sie schlecht ; immer wieder kam ihm der eigene Namens¬

zug in die Feder , und erst , nachdem er viele hundert Male

zuerst langsam , dann schneller den Namen geschrieben hatte ,

gewann seine Schrift eine immer täuschender werdende Achn -

keit mit der des Vetters .

Es war schon ziemlich spät , als der Baron sich ermüdet

zu Bett legte , und doch konnte er , der sonst so gesund schlief ,
keinen Schlaf finden . Jmnier und immer wieder mußte er

an die Möglichkeit denken , daß er auf dem Stadtgericht einen

Bekannten finden , und daß sein beabsichtigter Betrug entdeckt

werden würde .

Karl Erichs letzttr Wille .

Novelle von Kdokph Htrecksuß .

„ Bei einer solchen Bestimmung wird Niemand es wagen ,
einen Protest gegen die Rcchtsgültigkcit des Testamentes zu

erheben . Entscheide Dich jetzt , ich fordere einen kurzen

Entschluß , ja oder nein ! "

Der Geheimrath sagte seufzend „ ja " — es wurde ihm

sehr schwer , den gehofften Neichthum um so bedeutende

Summen geschmälert zu sehen , aber er kannte seinen Vetter
• von alter Zeil her und wußte , daß er ihm nachgcben mußte .

Der Baron fuhr fort : „ Bis morgen wirst Du wohl ein

neues Testament schreiben lassen können , so lauge brauche

ich auch , nm mich in der Unterschrift des Vetters zu üben .
Du kannst das Testament fast wörtlich abschreibcn , nur

mußt Du im Eingang die Worte , daß Erich , Gertrud und

ich von der Erbschaft ganz ausgeschlossen sein sollen , dahin
ändern , daß wir auf ein Legat beschränkt werden , ich mache

.. . Dich indessen darauf aufmerksam , daß ich das abgeüuderte
Testament , ehe ich es einsicgcle , genau lesen und prüfen

; werde , und daß Deine ganze Mühe vergeblich ist , wenn

eine einzige der von mir geforderten Bestimmungen sehlt .
Und nun zu meiner Thätkgkeit . Ich bin noch nicht ganz
klar darüber , wie ich es anfangen soll , das Testament bei

Gericht so zu deponiren , daß nicht sofort die Täuschung ent¬
deckt wird . Du mußt mir daher die nöthigen Instruktionen

geben .
"

„ Die Sache ist einfach , leicht und sicher,
"

entgegnete der

Geheimrath . „ Vetter Karl Erich wohnt in der Behren -

straße Nr . * * . In dem großen Hanse steht ein möblirtcs

Zimmer zur Vcrmiethung , Du mußt dasselbe noch heute
Abend micthen , damit Du übermorgen vor Gericht der

. Wahrheit gemäß angebcn kannst . Deine Wohnung sei Bchrcn -

straße Nr . * * . llcbermorgen Vormittag verfügst Du Dich
auf das Stadtgericht und fragst nach dem Monatsrichtcr und

5 der Testamentsstube . Dort erklärst Du , Du seiest der Freiherr
M . Karl Erich von Werniger und wünschest Dein Tcstauieut zu

: • deponiren . Man wird fordern , daß Du Dich legitimirst :
l zu diesem Zweck suchst Du auf einem der Flure irgend eine

der dort umhcrwandeluden Personen , diese fragst Du , ob

sie Dich rekoguoszircn könne , Du seiest der Freiherr Karl
/ Erich von Werniger , Behrenstraße Nr . * * wohnhaft . Du

drückst dem Manne zwei Viergroschenstücke in die Hand und

sofort wird er Dir zu Diensten fein , er wird Dich

rekognosziren , uird damit bist Du vollkommen legitimirt .
. Du übergiebst das Testament , und die Verhandlung , welche

Du zu unterschreiben hast , wird ausgenommen . Da Du in

L . den nächsten Tagen zu verreisen beabsichtigst , bittest
'
Du die

- Kostenrechnung nebst der Dispositiousbescheinigung Deinem

Beiter , dem Geheimrath von Paulding , zuzuschickcn . Damit

ist die ganze Sache erledigt . "

M „ Unmöglich I " rief der Baron erstaunt , „ auf eine so

leichtfertige Weise sollte auf dem Stadtgericht in Berlin eine

so wichtige Urkunde ausgenommen werden ? Da könnte ja

| g . jeder beliebige Mensch sich als Freiherr von Werniger für

gl - 10 Silbergroschen legitimiren lassen . Dem gröbsten Betrug

| - wäre ja Thür und Thor geöffnet .
"

■ /
'

„ Dies ist in der That der Fall , und es ist wunderbar

genug , daß der herrschende Mißbrauch nicht häufiger zu
I - großartigen Betrügereien führt . Selbst bei den wichtigen

Kaufkontraktcn , Hypothekenkonzessionen re . genügt die

Legitimation durch Jemand , welcher für 10 Silbergroschen
zu haben ist . Du kannst meinen Worten vertrauen , — so

unglaublich cs Dir scheint , die Sache verhält sich wirklich

so , wie ich sie Dir dargestellt habe . "

Noch immer schüttelte der Baron ungläubig den Kopf ;
er mußte aber wohl der besseren Kenntniß seines in den

Bräuchen des Berliner Stadtgerichts bewanderten Vetters

vertrauen . Wenn die Sache so leicht auszuführen war , bot

sie in der That nicht die geringste Gefahr , und sein Ent¬

schluß wurde daher befestigt . Er nahm von dem Geheim¬

rath Abschied mit dem Versprechen , sich am solgenden Tage
um dieselbe Zeit wieder einzusinden .

Das nächste Geschäft des Barons mußte die Miethung
der möblirten Stube in der Behreustraße sein ; er schlug
den Weg dorthin ein . Langsam , wie es sein schwerer
Körper erforderte , ging er durch die Straßen . Er war

längst daran gewöhnt , daß ihm die Begegnenden lächelnd
nachschaulen , denn überall erregte seine kolossale Figur
Aufsehen ; heute aber war ihm dies Angaffen merkwürdig
unangenehm . Er hatte ein seltsames Gefühl , als müsse
Jeder , der ihm nachblickte , es ihm ansehen , daß er beab¬

sichtige , einen großartigen Betrug zu begehen . Acrgerlich
drehte er den schwarzen Schnurrbart in die Höhe , aber

sein rothes Gesicht wurde dadurch nur noch auffallender
und zog die Blicke der Begegnenden nur noch mehr auf
sich , einer von diesen , ein Herr in mittleren Jahren , blieb

plötzlich stehen . „ Bei Gott , der Fürst Kanonendonner ! "

rief er lustig lachend und dem Baron die Hand entgegen «

streckend . „ Welche Ewigkeit habe ich Sie nicht gesehen ,
Fürst ? Ich glaube , es sind zehn oder zwölf Jahre her !

Wo haben Sie gesteckt ? Kommen Sie , Sie müssen eine

Flasche Wein mit mir trinken und mir erzählen , wie es

Ihnen gegangen ist . Wir wollen plaudern von den alten

lustigen Zeiten , von den frohen Gelagen bei Schütz , Hippel
und Trarbach , wo , beiläufig gesagt , der Wein noch immer

so sauer ist wie damals ! "

Der Baron konnte sich dem herzlichen Händedruck nicht

entziehen , obwohl er sich nicht erinnerte , den Herrn jemals
gesehen zu haben , solche Begegnungen aber hatte er häufig .
Seine ausfallende Figur blieb leicht im Gedächtniß der
vielen Leute , mit denen er in seinem wcchselvollcn Leben

verkehrt , während er selbst die flüchtige Bekanntschaft schnell

vergaß . Der Herr las leicht aus den Mienen des Barons ,
daß dieser sich vergeblich bemühte , sich seiner zu erinnern .

„ Sie kennen mich nicht mehr ? "
fuhr er fort . „ Ja , freilich ,

ich habe mich sehr verändert , ich bin alt und grau ge¬
worden ! Damals war ich ein lustiger , junger Assessor ,
heute bin ich ein ehrsamer Stadtgerichtsrath . Erinnern
Sie sich des Assessors Gonthardt gar nicht mehr ? "

Bei der Nennung bcS Namens erinnerte sich der Baron
des Assessors sehr wohl als eines etwas leichtfertigen , lustigen ,
reichen jungen Mannes , mit welchem er manche Nacht durch¬

schwärmt und der ihm einst mit einem recht ansehnlichen ,
nie zurückgezahlten Darlehen ansgeholfen hatte ; er er¬
widerte jetzt die herzliche Begrüßung , aber die erhaltene

Einladung schlug er aus ; er gab zwar das Versprechen ,
am Abend nach einer bekannten Weinhandlnng zu kommen ,
aber er war entschlossen , es nicht zu halten ; er wollte die

wenigen Tage , welche er noch in Berlin bleiben mußte , so

zurückgezogen leben , als möglich , und es jedenfalls ver¬
meiden , alte Bekanntschafteit zu erneuern — deshalb war

er auch froh , als er , nachdem der Stadtgerichtsrath von

ihm geschieden war , eine Droschke fand , die ihn nach der

Behrenstraße fuhr , beim baS ewige Anstarren seiner Person
war ihm überaus lästig , er fürchtete , in jebem Begegnenden
einen früheren Bekannten begrüßen zu müssen .

Während er in der Droschke langsam seinem ziemlich

Usm Ziicherttsch ,

* Aus dein bekannten Verlage von F . Fontane & Cie . ,
Berlin W . , liegt uns eine ganze Reihe interessanter Neuerscheinungen
vor ; zunächst greifen wir ein Buch des angenehmen , leichten
Plauderers Pa ul Lindau heraus : Ferien imMorgent ande .
Tagebuchblätier aus Griechenland , der europäischen Türkei und
Kleinasien . (Preis Mk . 3 .50 .) Er weiß angenehm zu erzählen ;
man kennt das ja hinreichend . Den spröden Stoff der Reffe¬
beschreibung bringt er in eine liebenswürdige , sesselnde Form . —
Mit historischen Rückblicken wechseln landschaftliche Schilderungen ,
an moderne Sittenbilder reihen sich Beobachtungen über orientalische
Kunst , neben statistischen Aufzählungen und Zahlen sind Anekdoten
und sarkastische Bemerkungen wirkungsvoll augesührt . — Lindau
hatte durch seine Beziehnugen beste Gelegenheit gehabt , Land und
Leute zu sludiren und übermittelt uns seine Eindrücke in seiner an¬
regenden Art . DaS Werk ist ein daukenswerther Beitrag zur
Kenntniß des Orients . — Auch von feinem Bruder Rudolf
Lindau liegt ein Reisewerk unter dem Titel „ Zwei Reisen
vor . ( Preis Mk . 2 .— . ) Es ist nicht dar erste Mal , daß uns die
Feder des geschätzten Novellisten Reisebilder vorführt ; seine Er -
iiinerunaen „ Ans China und Japan

" sind erst kürzlich neu erschienen .
Wie dieses Buch die Frucht eines vor langen Jahren in Ostasien
verlebten Aufenthalts war , so sind die neu erschienenen „ Zwei
Reisen " die Schilderung eines Ausfluges , den der Autor von seinem
ständigen Domizil in Konstantinopel unternommen hat . Lindau
schildert ungemein anschaulich . Man lauscht ihm gern , selbst wenn
er einfache Dinge erzählt . Der Leser fühlt sich bei der Lektüre in
die Gesellschaft eines vornehmen , welterfahrenen und weltgewandten
Manner versetzt , der ohne viel Worte zu machen , feine Erlebnisse
schildert , und stets in wenigen Worten eine fachliche aber wohl¬
wollende Kritik übt , die um so angenehmer wirkt als man über¬
zeugt ist von der Objeetivität und Gerechtigkeit der Erzählenden . —

Ferner weisen wir hin auf das eigenartige Buch von Johannes
Schlaf : Stille Welten . Neue Stimmungen aus Dingsda .
( Preis Mk . 3 . — .) Bereits im Jahre 1892 , als Johannes Schlaf
dar Bändchen „ In Dingsda " veröffentlichte , machte die Kritik auf
die bei uns in Deutschland einzig dastehende Eigenart dieser
Stimmungen und Interieurs aufmerksam , mit denen er geradezu
ein neues Genre geschaffen hat . Der Zauber , die Anmuth der
Stimmung wurde hervorgehoben , das farbige Kolorit des Land¬
schaftlichen , das dock , weitab von aller bloßen Schilderung und
Beschreibung , in Poesie und Stimmung aufgelöst erscheint , die ein¬

dringliche Gewalt des Seelischen wurde anerkannt . Die Sprache

war von einem Wohllaut , der au den schönsten Stellen des Buches
direkt musikalische Wirkungen übte . Alle diese Vorzüge jener ersten
Dingsda -Veröffentlichung weist nun aber auch diese zweite , so be¬
zeichnend „ Stille Welten " betitelte , auf . Mit ihrer in sich fest¬
ruhenden und abgerundeten poetisch - monistischen Welterfassling
müssen diese „ Stillen Welten " als eine besonders interessante Knnd -
gebung der modernen Seele bezeichnet werden . Vom gleichen Autor
erschien ebendort : Leonore und anderes . Novellen . ( Preis
Mk . 2 .— .) Tiefe Novellen drängen mit tiefeindringender Psychologie
und auf kleinem Raum ganze LebenLschicksale zusammen . Zudem
bewährt I . Schlaf auch in diesen Novelletten wieder feine meister¬
hafte Knust intimer Stimmungsmalerei . — Von Walter Harlan
erschien Die Dichterbörse . Roman . ( Preis Alk . 5 .— .) Die

„ Dichterbörje
" ist die Chronik eines kaufmäunischen Unternehmens ,

mit Freuden und Steiger , mit manchem prosaischen Soll und Haben ,
aber auch mit allem warmblütigen Sieben und Hassen einer gesunden ,
thatendurstigen Jugend . In dem an eigenartigen Gestalten besonders
reichen Milien eines Leipziger Verlagshauses behandelt Harlan
einen Vorwurf von allgemein - menschlicher , utivergänglicher Be¬
deutung : Das Verhäuguiß eines Menschen , der zweierlei starke ,
einander von Natur feindliche Talente hat . Jene beiden um die
Hegemonie kämpfenden Charakter - Elemente des Helden , das naiv -
dichterische und das diplomatisch - kaufmännische , erscheinen verkörpert
in zwei scharf gemeißelten Frauengestalten des Romans , die einen
langen , heißen Krieg um Erich Adam führen : — in Lilae , dem

„ Madonnchen " und der „ hochgebildeten "
, hochkomischen Fran Mvrthe .

— Heinrich Alfred Schmid giebt uns in zwei Anffätzen ein
interessantes Bild von Arnold Böcklin . Mit einem Original -
Holzschnitt von A . Krüger und der Reproduction von 8 Skizzen
Böcklin 's . ( Preis Mk . 3 .— . ) Der Verfasser hat versucht , eine
Vorstellung davon zu geben , wie Böcklin ' s Eigenart durch Anlage
und äußere Umstände bedingt und beständig gesteigert wurde . Die
Lebensdaten beruhen auf genauen Erkundigungen auch an amtlichen
Stellen lind berichtigen die bisherigen Angaben in allen Punkten .
Der Inhalt beS Buches , der ursprünglich für die Kunstzeitschrift
„ Pau

" bei Gelegenheit der Böcklin - Feier niedergefchrieben . . wurde
und damals den Beifall von Freunden und näheren Bekannten des
Künstlers gefunden hat , ist in dieser neuen Form in iniiftergiltiger
vornehmer Ausstattung einem weiteren Kreise zugänglich gemacht
worden .

* AIS eine treue Berotherin der deutschen Hausfrau erwies sich
di - illustrirte Familienzeitschrift „ Dies Blatt gehört der
Hausfrau " ( Friedrich Schirmer , Berlin SW . 13 ) auch im zweiten
Quartal des laufenden Jahrganges . Neben anregenden nnd be¬

lehrenden Artikeln finden wir praktische Anweifungen für die Küche

und Winke für die Pflege des Hans - und Zimmergartens . Die

schwere Ausgabe der Erziehung der Kinder erleichtern belehrende
Artikel aus bewährten fachmärinischen Federn ; ebenso wird die

Körperpflege eingcheud behandelt ; selbstverständlich ist jede Kur¬

pfuscherei aus den Spalten der Zeitschrift streng aurgefchloffen .
Dem künstlerischen Bedürsniß dcr Hausfrau und der erwachsenen
Töchter kommt die Rubrik „ Knust im Hanse

" entgegen , unter welcher

reizende Arbeiten gebracht werden . Die Hausfrau lernt daraus ,
ihr Heim ohne große Ausgaben behaglich und gefchuiackvoll zu ge¬
stalten . Geradezu als eine Fundgrube erweist sich die Ablheilung
„ ErwerbSthätigkeit "

, in der die Vortheile und Aussichten rn den

einzelnen Berufszweigen erörtert werden , die der Heranwachsenden
weiblichen Jugend sich barbieten . Für das Unterhaltiingsbedurfniß
sorgen zwei Romane und eilte illustrirte Beilage ; den Kindern da¬

gegen bringen die beiden Beiblätter „ Das Blatt der jungen Mädchen
und „Das Blatt der Kinder " angenehm unterhaltende Belehrung .
Der Mode - nnd HandarbeitStheil ist mit praktischen Moden ,
Schnittmustern und schönen Handarbeiten sehr reichlich auSgestattet .

( Schnittmuster nach Maß gratis .) Preis der Zeitschrift 1 .40 Mk .

vierteljährlich .
* Was muß man von der Astronomie ( Himmelr -

kunbe ) wissen ? Von Dr . Wilhelm Langer . ( Berlin ,
H . Steinitz Verlag .) Preis 1 Mk . Gerade in dieser Zeit , tu der

verschiedene wichtige Entdeckungen am Sternenhimmel das allgemeine
Interesse für die Astronomie mehr als sonst wachrnsen , möchte ein

Büchlein wie das vorliegende willkommen geheißen werden . In
leichtverständlicher Weise bietet es eine vollkommene Uebersicht über
Alles , was bis jetzt auf astronomischem Gebiete erforscht und be¬
kannt ist und kann als vortrefflicher Wegweiser allen Denen

empfohlen werden , die gern etwas mehr in dem erhabenen Buche
der Schöpfnngswuuber zu lesen verständen , ohne genötigt zu sein ,
weitgehende Studien zu machen .

" „ Zeitschrift fürHeilmagiietisinuS . Heransgeg -ben

von Paul 31 abm . ( Verlag der Edel ' schen Buchdruckerei , Wiek -

baben , Schützenhosstrcrße 3 .) Äbomrementspreis halbjährlich 2 Mk .

prän . No . 7 hat folgenden Inhalt : Ostergedankeu . — Ministerieller
Erlaß an die preußische Aerztekammer . — Zusammenkunft der

Aerztekanimer Berlin - Brandenburg . — WaS heißt Kur ? — Was

ist Pfnfcherei ? — Was ist Gesundheit , Krankheit und Heilung ? —

Was ist Kurpfuscherei ? — Wer ist Kurpfuscher ? — Warum geht
der mediziitärztliche Stand abwärts ? — Menschenfreunde , erhebt
euch gegen Natur - und Kurpfuscherei ! — Menschliche Versuchsthiere .
— Ein Arzt als Gefchäftsreifender gesucht . — Die nutzlose Marter
n . a . m . Probeummnern werden den Interessenten vorto -

frei jugefanbt .
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werblichen

AirSführungsbestimmlttrgen
gu der Rcgieruugs - Pottzciverordnuug vom 21 . März

Telefon 414 .

schuserzhafte Hori

Schmuckfedern -

1 . Etage , 1 . Etage .

nächst der Wilhelmstrasse .Prinz . Anna ▼. Preussen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Pariser

.Amtlidjr AiurtiU '
ii Ilichtamtlichc Anrkigcn I

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz ,
Christian v . Schlesw .- Holstein .

Ihrer Königl . Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

vorzüglich , au » außer dem -

Hause empfiehlt Wörthstraße 10 , 1
Privat - SpcisehauS . 5859 ;

Wäsche • Zusclineiden u . Mähen , Flicke » ,
Stopfen , Manien sticken monatl . IS Jfh . Bewährte
Methode . W ietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 417b

Drucksachen Et
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 2235

CarlSclmegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schiiegelberger ) ,

26 . Marktstraß « 36 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

Beste Maffnuin bonum

Speisckartosfel Ctr . Mk . 2 . 75
frei Haus Wiesbaden bei Mehrabuahme und rechtzeitiger Vorher¬
bestellung , sodaß Zutheilung aus Waggon erfolgen kann . Bei

waggonweisem Bezug « entsprechend billiger .
Lebensmittelgeschäft e . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

,3 » der Wllhelmslrase , Echostraße , Franz - Abtstraße , Weilstraße ,
Emserstraße , Walkmühlstraße , Schiitzcnstraße , Bachmeyerstraße ,
PhttippSbergstraße , Onerfeldstraße , den Bismarckring und den
rwischen der Dotzheimer - und der Nheinstraße belegenen Thcilen oer

' irr ^Fricdnch - Rings , der Wörthstraße uud der Karlstraße muffen
alle Schweinestüll « innerhalb Jahresfrist nach Veröffcmlichimg dieser
Verordnung entfernt werden . Neue Schweincställe dürfen in diesen
Straßen nicht errichtet werden . *

Wiesbaden , den 2 . März 1899 .
Der Polizei - Präsident . R . Prinz v . Ratibor .

Id « ui8 Fomy , Goldarbeiter , j
am Kochbrunnen , Saalgasse 36 . .

'

empfiehlt sein Lager und 'Werkstlitte zu billigsten Z
Freisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber j
Juwelen , Zahngebissen . 3511

. „ — -------                 iärz 18M , betreffend
die Anzeigepflicht der Aerzte bei ansteckenden Krankheiten .

1 . Die Anzeigen der Aerzte habe » an die Ortspolizeibehörde
" ach Schema I zu erfolgen . Den Aerzten wird auf Verlangen
seitens der Landraths - Aemter , bezw . Polizei -Präsidien , die erforder¬
liche Anzahl von Anmeldeformularen nebst den zugehörigen , mit
dem Aversionalstempel des Landraths , bezw . Polizei - Präsidenten
versehenen Briefumschlägen zur Verfügiing gestellt .

 2 . Von den Ortspolizeibehördcu sind über die ciugegangenen
KrankheitSmeldungen nach Schema H Listen zu führen , wobei die
Anlage von Listen seltener vorkommender Erkrankungen vorläufig

o 8 4 .
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung der
Ordnung in _ btr Fortbildungsschule und eines gebührlichen Ver -
haltens der Schüler werde » folgende Bestimmungen erlassen :

zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten ge¬
werbliche » Arbeiter muffen sich zu den für sie bestimmten Unterrichts¬
stunden rechtzeitig einfinden und dürfen sie ohne eine nach dem Er -
niessen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung nicht ganz
oder zum Theil versäume » .

2 ) Sie müssen die ihnen als uöthig bezeichneten Lernmittel in
den Unterricht mitbringe » .

, ,
3 ) Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungs¬

schule erlassenen Schulreglements zu befolgen .
. 4 ) sie nlüssen in die Schule sauber gewaschen und in reinlicher

Kleidung kommeii .

erst im Bedarfsfälle erfolgen kann .
Die KrankheitSlisten sind dem Medizinalbeomten des Kreises

» der dem Regierungr - und Medizinalrath auf Ansncheu jederzeit
zur Einsicht in dem Amtsgebäiide der Polizei - Verwaltung vor -
zulegen . Die Listen müssen mit aller Sorgfalt geführt werden .3 . Die Kreisphysiker sind gehalten über jedes ihnen vom Land¬
rathsamt ( bezw . Polizei - Präsidium ) zugehende Anzeigeforninlar nach
Schema HI eine gemeinschaftliche oder für jede Ortschaft des Kreises
eine besondere Liste zu führen . In Frankfurt a . M . uud Wiesbaden
tst es den Physikern gestattet für jede meldepflichtige Krankheit eine
« sondere Llste nach Schema III anzulegen . Die Listen find dem
Regie rungs - und Medizinalrath auf Verlangen jederzeit vorzulegen .
Auch diese Listen sind mit aller Sorgfalt zu führen . *

Schwalbachcrstraße 4S .

Guter Mittagstisch Hause abgegeben -
im Ofstzier - Casino , Dotziwimerstraße 3 . tz

Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss * ■

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffüren , Hauben . Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten . 5896

5 > ie Anfertigung -
von Promenaden -

, Ball - und

txesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren empfehlen zu reellen sehr billigen Preisen *

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Mo des & Rohes ,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

Polrzer - Verordurnig .
Auf Grund der § § 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

Sv . September 1867 ( G .- S . S . 1529 ) und des § 137 des Gesetzes
Born 30 3uh 1883 ( ® .. © . © . 195 ) wird mit Zustimmung des
Bezirks - Ausschusses folgende Polizei -Verordnung erlassen :

§ ■1 . Nur völlig ausgewachsene , genügend kräftige und voll¬
kommen gesunde Hunde unter Ausschluß von hochtragenden , säugen¬den oder mit geschwollenen Gehängen versehenen Hündinnen dürfen
zum Ziehen von Wagen verwendet werden .

. . § 2 . Die von den Hunden zu ziehende Last darf deren Kräfte
Nicht übersteigen .

. 83 . Maulkörbe , welche die freie Bewegung de » Unterkiefers
oder da » Ausstrecken der Zunge verhindern , dürfen für Ziehhunde
mcht verwendet werden .

8 4 . Die freie Bewegung des Hundes darf weder durch den
Wagen , noch durch die Art der Anspannung beeinträchtigt werden .
. Da » Geschirr muß passend und in gutem Zustaube fein uud
darf nicht scheuer » .

§ 5 Bei nassem oder kaltem Wetter sind Deck, » oder dergl .
zum Schutze der Hunde mitzuführeu .

Sm Sommer muß jedes Hundefuhrwerk mit einem Trinkgefäß
versehen sein .

r
6

; Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hundk -
suhrwerke sitzen , stehen oder liegen .

8 7 . Weitergehcnde Bestimmungen , Ort » - oder Krcis -Polizei -
Berordnungen bleiben unberührt und für die Zukunft zulässig
m

8 '
, ■B.ui » >‘>« ^ nbl » ri8fn gegen die 88 1 bi « 6 werden mit

® tibftrafe b,s zu 30 Mark , im Unvermögensfalle mit Hast bestraft .
. x, - Der 8 5 der Regierungs - Polizei - Verordnung vom
6 . Zum 1869 wird aufgehoben .

Diese Polizei - Verordnung tritt sofort in Kraft . *
Wiesbaden , de » 6 . März 1899 .

Der König ! . Regierungs -Präsident .
3 - V . : Frhr . v . Reiswitz .

Polizei - Verordnung .

^Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchst « ! Verordnung vom
20 . « eptcmber 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
LandeStheilen , sowie der 88 143 und 144 de » Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung der GemcindevorstandeS nachstehende mit dem Zeitpunkte
der Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei - Verordnung erlassen :

Der 8 72 der Polizei - Verordnung betreffend die Einrichtung
.

betrieb von Tiefbau - Anlagen vom 1 . August 1889 erhält
als Absatz 3 folgenden Zusatz :
_ Sn der Wilhclmstraßc , Echostraße , Franz - Abtstraße , Weilstraße ,

und Spitzen - Wäscherei und Färberei
M . Dienstbach , Neugasse 18 '20 . 4753

Spec . :
"Waschen , Färben u . Krausen von Fächern , Touren u . Boa ’a .

Verarbeiten directer roher Naturfedern . Rascheste Bedienung .

Strümpfe uud Socken werden angestrickt Hcienenslraße 7 , 2 .

Ortsftatut ,
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden .
91itf Grund der 88 120 , 142 und 150 der Gewerbeordnung

tur das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes , betreffend Ab¬
änderung der Gewerbeordnung vom 1 . Juni 1891 ( Reichs - Gesctz -
blolt © eite 261 uud folgende ) wird nach Anhörung betheiligter
Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung der Stadt¬
verordneten - Verfamnilung für den Ecmcindcbezirk der Stadt
Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt :

8 1 .
. . . AA im gedachten Bezirke sich regelmäßig aushastenden gewerb¬
lichen Arbeiter ( Geselle » , Gchülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit
Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfcn in Handelsgeschästen , sind
bkrpstlchtel , bis zum Ende des Schuljahres , innerhalb dessen sie das
17 . Lebensiahr vollende » , die hierkelbst errichtete öffentliche gewerb -
stche Fortblidungsschulc an den festgesetzten Tagen und Stunden zu
besuchen und an dem Unterrichte Theil zu nehmen .

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts erfolgt
durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amtlichen
Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentliche » Kenntniß gebracht .

8 2 .
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerbliche

Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntnisse
und Fertigkeiten besitzen , deren Aneignung das Lehrziel der
Anstalt bildet .

8 3 .
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungsschulpflichtige

Aster überschritten haben oder in dem Gemcindcbezirke nicht wohnen ,
aber beschäftigt werde » , können , wen » der Platz ausreicht , auf
ihren Wunsch zur Theistiabme am Unterricht zugelasscn werden .
Der Schulvorstand ( Curatorium ) bestimmt über die Zulassung
solcher Schüler .

5 ) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören und die Schnlutensilie » und Lehrmittel nicht ver¬
derben oder beschädigen .

,
6 ) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der

Schule redeS Unfugs und Lärmens zu enthalten .
Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 No . 4 der Gewerbe¬

ordnung in der Fassung des Gesetzes , betreffend die Abänderung
der Gewerbcordnilng vom 1 . Juni 1891 ( Reichs - Gesetzblatt Seit - 287 )
nut Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unvermögcnsfalle mit Haft
brr zu drei Tagen bestraft , sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe verwirkt ist .

8 5 .
Ettern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon ab¬
halten . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewahren .

8 6 .
Die Gewerbe - Unternehmer haben jeden von ihnen beschäftigten ,

nach vorstehenden Bestimmungen ( § 1 ) schulpflichtigen , gewerblichen
Urbeiter spätestens am 6 . Tage , nachdem sie ihn angenommen
haben , zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem Magistrat
onzumelden uud spätestens am 3 . Tage , nachdem sie ihn aus der
Arbeit entlassen haben , bei dem Magistrat wieder abzumelden . Sie
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten so
zeitig von der Arbeit zu entlassen , daß sie rechtzeitig und soweit
erforderlich , gereinigt und umglkleidet im Unterricht erscheinen
können .

8 7 .
Die Gewerbe - Unternehmer haben einem von ihnen beschäftigten

gewerblrchen Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche des Unter¬
richts gehindert gewesen ist , bei dem nächste » Besuche der Fort -
btldungsschule hierüber eine Bescheinigung mitzugebe » . Wenn sie
Wunsche » , daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringenden Gründen
vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere
Zett entbunden werde , so haben sie dies bei dem Leiter der Schule
so zeitig zu beantragen , daß dieser nöthigenfalls die Eutscheidung
der Schulvorstandes einholcn kann .

8 8 .
Eltern und Vormünder , die dem 8 5 entgegenhandeln , und

Arbeitgeber , welche die im § 6 vorgeschriebcnen Au - und Ab¬
meldungen überhaupt nicht , oder nicht rechtzeitig machen , oder die
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen , G - Hülsen
und Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß au » irgend einem Grunde
veranlassen , den Unterricht ganz oder zum Theil zu versäumen ,oder ihnen die im 8 7 vorgcschricbene Bescheinigung dann nicht
Mitgeben , wenn der Schulpflichtige Krankheit halber die Schule
versäumt hat , werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe - Ordnung in
der Fassung de » Gesetzes , betreffend die Abänderung der Gewerbe -
Ordnung vom 1 . Juli 1891 ( Reichs - Gesetzblatt Seite 287 ) mit
Geldstrate bis zu 20 Mk . oder im Uuveritiögenssalle mit Hast bis
zu drei Tagen bestraft .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bestätigt durch Beschluß de » Bezirks - Ausschusses zu Wiesbaden
vom 8 . Februar 1897 J .-Nr . B . A . 358 . *

Wiesbaden , den 18 . März 1899 .
Der Magistrat .

2686

Bügeleisen
von Mk . 2 . 50 an .

Flütteisen ,
Büge latähle . geschnt . |

billigst . 4318

Franz Flössner , 1
Wellriixstrasse 6 .

FliihnPraiirfPn haut , verwachsene
I iUilllvI auuviij Mägel entfernt in wenigen* * Minuten schmerz - u . gefahrl . »
3 . Muhl , gepr . Heil geh Ulfe , Mauritiusstrasse 8 .

Allseitige Anerkennungen . 5895 2

Bekanntmachung .
Freitag , » sn 21 . April r>. g „ Nachmittags 3 Uhr ,

soll ein aff der Waikmuhlstratze , gegenüber der Schützeuftraße be -
tegeues stadrnchcs Grundstück von . 41 ar 98 qm , als Wiese oder
xlelche . im Nathhause hier , auf Zimmer 51 , auf unbestimmte Zeit
öffentlich verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 15 . Avril 1899 .
Der Magistrat . In Lertr . : Körner .

Polizei - Verordnung .
Airs Grund des 8 137 des Gesetzes über die allgemeine

LandeSverwastung vom 30 . Juli 1883 ( G .- S S . 195 ) und der
88,6 , 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung von 20 . Sept . 1867
<G -S . S . 1519 ) bestimme ich unter Zustimmung des BezirkS -
AuSschuffeS für den Umfang des Regierungs -Bezirke Wiesbaden
was folgt :

8 1 . Aerzte die bei Ausübung ihre « Berufe « von dem Auf¬
treten von Cholera , Pocke » , Flecktyphus , Rückfallfieber , Ruhr ,
Lungentuberkulose , Gcinckstarre , Körnerkraukheit der Auge » , Milz¬
brand , Rotz und Trichinosir Kenntniß erhalte » , sind verpflichtet ,sowohl von ledem dieser Krankheitsfälle , als auch von jedem im
Lause eines solchen eingetretcneii Todesfälle , bei Unterleibstyphus
Diphtherie und Kindbettficber , auch wenn es sich um di - Möglich¬
keit des Vorhandensein » einer dieser Krankheiten , bezw . eines in
Folge einer solchen verdächtigen Krankheit eingetretenen Todesfälle «
handelt , ungesäumt und svätestcns innerhalb 12 Stunden der zu¬
ständigen Ortspolizeibehörde , nach Maßgabe der weiter erfolgenden
Ausfuhrungsbestlmmungen , schriftlich Anzeige zu erstatten — Die
Aerzte find außerdem verpflichtet , den Vorständen von HauShattungen
( Familien - Pensionaten , Gast - , Bade - und Logirhänsern ) sowohlvon allen vorstehend genannten , innerhalb der betreffenden HanS -
oaltung auftretenden Krankheiten als auch an solchen ersolgteu
Todesfällen ferner von der Möglichkeit , daß es sich bei emge -

kCfn5?- ® '£ ra !,h [n8 obtt ciiitm Todesfälle um Unterleibstyphus
» der Diphtherie bandeln könne , ungesäumt Mittheilung zu machen .

V - Die Bestimmungen der Rcgierungs -Polizei -Verorduungvom 7 . September 1892 ( Reg .- Amtsbl . S . 349 ) betreffend die
Anzeigepflicht bei Brechdurchfällen und die Regierungs -Polizei -
Verordnung vom 15 . März 1897 ( Reg .- Amtsbl . S . 93 )

'
betreffend

Me Anzeigepflicht bei Lepra werden durch diese Polizei -Berordnuuq
mcht berührt .

Die Regier » ng « - Polizei - Verordnungen vom 28 . August 1882
betreffend die Anzeigepflicht der Aerzte u . s. w . bei ansteckenden
Kraiiky - lten , und vom 15 . März 1894 betreffend die Anzeigepflicht
ofrr bei Genickstarre , sowie die Polizei -Verordnung des"

, ^ - Präsidenten zu Frankfurt a . M . vom 7 . Juli 1887 werden
aufgehoben .

8 3 . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § 1
Werden mrt Geldbuße von 3 bis 30 Mark , event . mit Haft bestraft .

8 Die Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1899 in Kraft .
Wiesbaden , den 21 . Marz 1899 .

Der Königliche Regierniiqs -Präsident .
I . V . : Fryr . v . Reiswitz .

KameLtaschen - Dlvans ,
sowie Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .

Jean Meinecke , Mövel - Geschäst , 1
Schwalbacherstr ., Ecke Wellritzstraße . 4142 ~

j

Strickwolle , 35 Pf . , ]
alle Strick - uud Häkelgarne in allen Farben , sowie größte « Lager -
in Strümpfen und Socken von 10 Pf . an , bis zu den Seidenen )
und Handgestrickten . Nur bei 5894 j

M’ eumann , Strickerei u . Handarbeit - Geschäft .
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Wiesbadener Franen - Verein

F 205 OD

OD

etc . etc . 4638

Weinbau u . Weinhandlung
en gros und en detail . 5693

Frische « roße deutsche Sied -

ich Ihnen die 2533

Central - Drogerie ,LACK

lt

dunkel .
Soda

Carl Kirchner
, Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tageblatt " verbundenen ,

Telephon 709 . 5316

Mk . 20 .—

S .-

IMk . 4 .50

750

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mai in

Kraft tritt .

Seifenfabriken . 5507

30
24
22
20
16

cn

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg

’
sche Hof - Buchdruckerei .

P Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
» n 1 — 2 Uhr geschlossen .

Stärke , prima Waare ,
Norax

Gut erhaltene Briefmarken , Liebig - und Stollwerks -
Bilder für Sammlungen kaust , tauscht und vertäust einzeln
und in Serien 5531

E . Heiss « olf , W - llritzstraße 51 , Part , links .

Fahrbahn
auf der Adolphshöhe .

Zuverlässige Bezugsquelle für reine Weine .

Telephon 716 .

R Kohlen- Consum - Verein
.

( Gegründet am 87 . Mär , 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -

« aterialien , ed « r Art , als : meltrte . Nutz - u . Anthraeit -
Oohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
« oks , Anznndeholz . __ Der Vorstand . F367

Fussbodenölfarben ,

Fussbodenlack ,

Pinsel ,

Parquetwachs ,

Stahlspäne ,

Linoleumwichse ,
in bekannt besten Qualitäten

empfiehlt

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelasss len
Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

zum Preise von

10
10
10
10
10
10

----- . . . . . 10
Dhompsons Seifenpulver
Nägleins Terpentin - Salmiak - Seifenpulver

Kartoffeln ,
magnum bonum , Mauskartoffeln , englische gelbe , in
nur prima Waare liefert fei Haus

Röderstratze 3 . A . Scliaal , Röderstratze 3 .

J . Rapp ,

Herzogi . Säohs . Hoflieferant ,

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Publicationsmittel "
WK der verehrt .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten :

Heinrich Schaefer
11 . Webergasse 11 .

Special - Geschäft für Sportbekleidung .

Gnädiges Fräulein !
Wenn Sie das Radfahren

leicht und gründlich
erlernen wollen , so empfehle

. . 2,80 .

. . 2,80 .

. „ 2,20 .

. , 2,10 .
„ . 1,80 .
. „ 1,40 .
. „ 0,35 .

Packet 14 Pf .
. 7 ,

Taschen - Fahrplan des

Sommer 1899 .

।|(l H fak : Wilhelm Schild ,
11 Friedrichstrasse 16 und

Michelsbere 23 . 3948

Seife , Kern -Waare ,
„ hellgelb ,

Schmierseife , weiß .

Br . Theinhardt
’

s

Löst Kindernahrung .

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

Hhachitis , Scrophnlose u . Brechdurchfall .
In grossem Umfange in Kinderhospitälern verwendet .

Preis Mk . 1 . 80 und Mk . 1 . 90 .
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .

General - Depot : C . Acker Hiachf . , Grosse
Burgstrasse 16 . 3351

Radfahrer
Anzüge von 12 . — Mk . an .

Sweaters in allen Farben von 3 . — an .

Strümpfe , baumwollen , wollen u . schottisch gemustert ,

von 1 . 50 Mk . an .

Sport - Mützen , Gamaschen , Handschuhe

Sport - Hemden , Schuhe , Hosenschoner ,

Regenmäntel in Loden u . Gummi von 7 . — Mk . an .

Renn - Anzüge , Hosenraffer , Sport - Gürtel

für 50 Stück

100 „

die ganze Seite mit

* halbe » *

» drittel » »

Backe & Esklony ,
Taunusstrasse 5 ,

gegenüber dem Kochbrunnen .

Telephon 757 .

Verkauf sämmtlicher freien Apotheker -

waaren , als :

Drogen , Thee ’ s ,
Pharmaceutische Präparate .

Grosses Lager
medizin . Verbandstoffe ,

sowie alle Artikel zur
Kinder - und Krankenpflege .

Billigste Bezugsquelle für Putz -

und Wasch - Artikel .

Vertretung fast aller in - und aus¬
ländischen Parfümerie - und Toilette -

, «araunrt rein , per Pfd . 43 Pf ., bei 10 Pid . Mt . 4,10 .---- *
, 30

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ nicht nur jedem der
mehr als 16,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösserer Zahl von Gasthofbesitzem und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .
Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von etwa 20,000 Exemplaren

per Stück 5 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 20 .
Hochprima , garantirt ächte frischeste

Italiener Eier
per 2 Stück 11 Pf . und 2 Stück 13 Pf . ,

. 25 Stuck Mk . 1 . 30 und 25 Stück Mk . 1 . 00 .

J . Hornung < £ Co . 9
kclephon 392 . 3 . Hüfnergaffe 3 . ________ Telephon 392 .

> Pf . » rennspiritus , 90 ° bei 5 Sch . 1 « Pf .
l Pf . la Kernseife bei 5 Pfd . 21 Pf . 5780

J » Grabenstratz « 3 .

Ans Wunsch täfll , Nachfrage und Alles frei in ' s Hau « .

Fussfa
hARBER

Universum

&

iiOELii
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Ymtturm '

Um an Körpergewicht zu gewinnen , gebrauche

Johann . Hoff
’

s Malz - Extract ( flüssig ) .

Delitzsch . Das Hoff "sehe Malzextraet ( flüssig ) empfehle ich
bereite seit 10 Jahren heruntergekommenen Kranken zur Stärkung .

l > r . Kanzler , Sanitätsrath und Kreisphysicus .

Ich ergreife diese Gelegenheit , um auch von meiner Seite
die ganz ausgezeichnete Wirkung Ihres vortrefflichen Malz -
extractes anzuerkennen , denn nach kurzem Gebrauche dieses
wohlschmeckenden Getränkes empfinde ich freudigst die stärkende
Kraft desselben in hohem Grade .

hrnestiue von Swaine , geb . Prinzessin von
Löwenstein - Wertheim - Freudenberg .

Die einzige Hoffnung auf Genesung und Stärkung der Dame
beruht , nach Ausspruch des Arztes , auf dem Genuss Ihres vor¬
trefflichen Malzextraet (flüssig ) , das Sie uns zusenden wollen .

Der Vorstand des Lette - Vereins
Anna Schep Her - Lette . Berlin , Vorsitzende ,

Jenny Hirsch , Schriftführerin .

Gegen meinen schweren Husten wandte ich viele Medikamente
vergeblich an , bis ich Ihr Halzextract und Ihre Malz¬
bonbons gebrauchte . Ich wurde nicht allein von meinem
Husten befreit , sondern erhielt , vornehmlich durch den Genuss
des Extracts , meine Kräfte im Alter von 73 Jahren wieder . Mit
Freuden empfehle ich daher Ihre Johann Hoff ’schen Malz¬

präparate Jedermann . ( Ba . 2362g .) F132
Minister Baron Hugo v . Bülow in Wien .

Johann Hoff ’
s Malz - Extract ( flüssig ) macht Fleisch und Blut

Zn haben in Apotheken , besseren Drogen - u . Colonialwaaren - Handlungen , sowie direct bei

Johann Hoff
, Berlin

,
Neue Wilhelmstr . 1 .

ä » ia » ■rf - ga Gebrauchs - Muster - Schutz .
' tllvUl, “ Waarenzeiehen etc . ,

390erwirkt

Ernst Franke .

Paulinenstift . HF

22k

innigsten Dank . 5915

Wi, » baden , den 17 . April 1899 .

5910

«Ml «Ml «M ,
Jk Äk Ät

saneli !

Die tieftrauernde Familie

Heinrich Fink .

Im Name » der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Sophie Fnn - mann , g - b . von Rothe »

mit ihren unmündigen Kindern Glga und Paul .

, Civ . - Ingen . ,'S Goldgasse 2a , 1 . St .
Restaurant Taunusblick

Eit » Fcderboa liegen geblieben .

Auf dem Wege Parkstraße durch den Kurgarten , Bowlingreen ,
Taunusstraße , Kochbrunnen , zurück Taunusstraße , Park , Kuraarten
ein Bund mit 6 Schlüsseln verloren . Gegen Belohnung ab -
zugeben Parkstrane 15 . w und Briefmarken

für da » Diakonissenhaus

. t unter Zustchcruug tüchtiger Aus -
Drogerie „ SanitaS " , Wiesbaden . 2906

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
an dem uns so schwer betroffenen Verluste

sagen wir auf diesem Wege Allen unsern

Todes - Anreige .
Theiliiehiiienden Freunden und Bekannten hiermit

die schmerzliche Nachricht , daß meine langjährige , treue
Dienerin und unsere unvergeßliche Tante ,

Mise Kogner
aus Eambrrg , heute unerwartet lind plötzlich in
Folge Schlaganfalls verschieden ist .

Luis « Ochs ,
und im Namen der Hinterbliebenen Verwandten :

I - Lang .
Wiesbaden , den 18 . April 1899 .

Nicolasstraße 22 .

Au » den Wiesbadener Civilstandvregistern .
Geboren . 12 . April : dem Bäcker Wilhelm Fuckert e. S , Friedrich

Max Wilhelm ; dem Musiker Günther Franke c. T ., Emilie Emma ;
dem Schuhmacher Heinrich Zahn e. S ., Heinrich Reinhard .
13 . April : dem Tünchergehülfen Karl Seel e. S -, Wilhelm Karl ;
dem Herrenfchncidergehülfen Jakob Zimmermann e. T -, Lydia
Luise ; dem Herrenschneider Karl Günther e. T . , Mina Maria :
dem Flaschenbierhändler Friedrich Schmidt e. S ., Friedrich
Wilhelm . 14 . April : dem Maurergehülfen Clemens Frick e. T .,
Albertine Christiane Karoline Katharina Wilhelmine . 15 . April :
dem Maurermeister Wilhelm Kilb e. S . , Karl .

Aufgebote » . Kutscher Friedrich Marotzke hier mit Pauline Berg
hier . Chemiker Dr . phil . Willy Tetzlaff zu Karlsruhe mit Clara
Steinhäuser hier , « chlossergehülfe Georg Gottschall hier mit
Auguste Schmidt hier .

Berehelicht . Maler und Lackirer August Schmidt hier mit
Marie Gerhold zu Mainz . Küfergehülfe Konrad Walther
hier mit Pauline Willig hier . Schiffer Karl Klein zu Ludwigs¬
hafen mit Elisabeth Grams hier . Taglöhner Emil Dörr hier
mit der gerichtlich geschiedenen Ehefrau des Fabrikarbeiters Georg
Riehl , Marie , geb . Haug . hier . König ! . Hauptmann a . D . Carl
Gierlichs hier mit der Wittwc de « Rentners Alfred Kausmauü ,
Florentine , geb . Lebrecht , hier . Kutscher Hermann Bcckert hier
mit Hermine Engelhardt hier . Gerichtlich geschiedener Oberkellner
Paul Tadbert hier mit Anna Mayer hier . Schuhmacher Oskar
Jeruiann hier mit Maria Werner hier . Schreinergehülfe Konrad
Zimmermann hier mit Sophie Striffler hier .

Gestorben . 17 . Avril : Gastwirth Heinrich Holtmann , 51J . ; Maria ,
geb . Schäfer , Wittwe des Schuhmachers Wilhelm Berghof , 7t I .
18 . April : Emil , S . des Landbriefträgers Karl Keiper , 19 T . ;
Taglöhner Wilhelm Klärner , 29 I .

Rollstuhl ,
ooch gut erhalten , mit Gummiräder « , wird zu leihen
oder zu kaufen gesucht . Offerten sub a . b . s « au de »
Tagbil . - Berlag .

An » de » Giuilftaudsregifter » der Nachbarorte .

Dotzheim . Geboren . 26 . März : dem Maurer Wilhelm Adolf
Rossel e. T ., Anna Marie Elise ; dem Maurer Philipp Friedrich
August Schnell e. S ., August . 28 . März : dem Schlosser Jakob
Nathanael Reusch e. S ., Karl Wilhelm ; dem Barbier Philipp
Anton Arndt e . T ., Agnes Marie . 31 . März : dem Maurer
Johann Wilhelm Karl Diehl e . T ., Elise Karoline Frieda .
1 . Aprils : dem Maurer Emil Heinrich Friedrich Enders e. T .,
Elise Philippine . 3 . April : dem Schlossergehülfen Friedrich Jost
e . T ., Elise ; dem Taglöhner August Peter Horn e. S ., Adolf .
4 . April : dem Maurer Philipp Wilhelm Adols August Silbereisen
e. S -, Friedrich . 5 . April : dem Ziegelmeister Johann Joseph
Schauer e. S „ Johann ; dem Tüncher Friedrich Karl August
Wiutermeyer e . S . , Friedrich Wilhelm . 6 . April : dem Landmann
und Wagner Friedrich Wilhelm Adolf Nicolai e . T ., Luise Elise ;
dem Fabrikanten Franz Dahm e. S -, Franz Theo Julius Fritz .
7 . April : dem Maurer Karl Friedrich Wilhelm Emil Schnell e.
T , Emilie Amalie Wilhelmine . 10 . April : dem Taglöhner Georg
Nikolaus Wingenbach e. S . 11 . April : dem Schreiner Karl
Friedrich Baum e. S . , Wilhelm Emil . — Aufgeboten . Vicefeld¬
webel Friedrich Berthold Eckhardt von Wiesbaden mit Amalie
Philippine Höhler von hier . — Gestorben . 23 . März : Karoline
Auguste , T . des Maurers Karl Friedrich Schmalbach , 7 M .
24 . März : Maurer Philipp Konrad Raffel , 71 I . 26 : März :
Unverehelichter Maurer Georg Friedrich Adolf Rossel , 21 I . ;
Elise Christine Friederike , geb. Belz , Ehefrau des Gastwirths
Ludwig Emil Haberstock , 29 I . 31 . März : Karl Friedrich August ,
S . des Maurers Karl Schneider , 3 M . 4 . April : August , S .
des Tünchers Johann Philipp Fischer , 2 I . 6 . April : Emil
Schmalbach , 1 I . 8 . April : Maurer Wilhelm Friedrich Schnell ,
55 I . 14 . April : Karoline Amalie , T . des Tünchers Johan »
Gottsried Goebel , 5 I . 7 M .

Kiedrich . Geboren . 1 . April : dem Weichensteller Leonhard Neu¬
jahr e . T . ; dem Lokomotivheizer Heinrich Ludjp e. S . 2 . April :
dem Bahnarbeitcr Ludwig Oriloff e . S . ; dem Maurer Philipp
Abel e. T . ; dem Tagt . Heinrich Wilhelm e. T . 3 . April : dem
Tagl . Jakob Niuk e. S . ; dem Taglöhner Heinrich Seipel e. S .
4 April : dem Tagl . Mathias Wahnsiedler e . S . 5 . April : dem
Tagt . Heinrich Hock e. « . ; dem Küfer Georg Seid e . S . 7 . April :
dem Tagl . Kaspar Schießer e . S . 8 . April : dem Lehrer Heinrich
Birkeubihl e . S . 10 . April : dem Hülfsbahnwärter Valentin Lomp
e. S . 13 . April : dem Tagl . Martin Klös e. T . — Aufgeboten .
Tagl . Karl Friedrich Bär hier mit Louise Caprano zu Wiesbaden .
Fabrikarbeiter Gregor Reuß hier mit Elise Hinkel zu Rüdcsheim .
Schuhmacher Richard Oskar Kemptner mit Maria Elisabeth «
Fuchs , Beide hier . — Berehelicht . 8 . April : Schneider Theodor
Friedrich August Lange mit Auguste Georgine Karoline Branden¬
burger , Beide hier . Fabrikarbeiter Georg Viktor von Hayn mit
Elisabethe Seilbcrger , Beide hier . Schlosser Heinrich Urban mit
Elisabethe Henriette Schmidt , Beide hier . Tagl . Karl Martin
Heinrich Eberz mit Johanna Wahnsiedler , Beide hier . Tagl .
Franz Kreis hier mit Anna Rodel zu Wiesbaden . — Gestorben .
8 . April : Elisabethe Henriette , T . des Wagnermeisters August
Kern , 14 I . 12 . April : Johanna Johannette , T . des Tüncher »
Heinrich Josef Racky , 1 I . ; Wittwe des Tagl . Wilhelm Malsq ,
Elisabethe , geb . Jung , 64 I . ; Maria Louise Antonie Hertha , T .
des Kaufmanns Friedrich Clouth , 2 I .

per sofort in bester Kurlage eine « . Billa ,
WVfMWJ » circa 6 — 8 Zimmer , oder geeignete Etage

SU Fremden -Pension . Offerten mit Preisangabe und Lage unter
M ' ffre W . | > . 8r an den Tagbl .- Verlag .

tüt Huli oder Oct . sür eine seit Jahren
y * * imit gutem Erfolg betriebene Fremdc « -

Penfion ein größeres , mit allem Comsort der Neuzeit entsprechend
« » gerichtetes Haus zu miethen cvcntl . mit Vorkaufsrecht . Off .
HW Tl . C . « a an den Tagbl .-Verlag .

Zu kaufen gesucht
NN nicht zu großes Haus , worin ein Geschäft mit gutem
Erfolg schon betrieben wird und weiter geführt werden kau » .
Auch ist Einsender bereit eine Filiale zu übernehmen .
Cautwn kann geleistet werden . Offerte » unter B . E . 9 »
Haufgesucli u . Filiale an den Tagbl . - Verlag .

Entlaufen
ein Fox -Terrier mit dreifarbigem Kopf und 3 schwarzen Flecken ,
aus den Namen Flock hörend . Zurückzubringen gegen gute
Belohnung im Hotel Kaiscrhof . _______________

Entlaufen ein jg . Pinscher .
Farbe schwarz und braun , am Kopf grau . Abzugeben gegen
Belohnung Villa Lahutbal , Lahnstraßc 1b .

Echulbildung sucht
vildung Mebic . - Dro

föttt vf tttSohn achtbarer Eller » , für
_ . die Zahutechnik gesucht .
Adresse zu erfragen nn Tagbl .- Verlag .

___________________
5666

Geb . Fräulei » bittet um ein Darlehen von 10 Mart vis
1 « Mai . Offerten unter I » . J . as hauplpostlagernd ._________

Älte Bekannte ! Wo find Sie ?
"

Herr Bernhard Kandrnann ,

heute Nachmittag 3 ' / - Uhr nach langem Leiden im Alter von 44 Jahren sanft entschlafen ist .
Die Tranerfeicrlichkeiten finden am Mittwoch , de » 19 . d . M ., Nachmittag ? , im Hanse Adelheidstraße 68 , 1 ,

statt . Die Bestattung des Verewigten geschieht am Donnerstag , den 20 . d . M ., im (Krematorium zu Heidelberg «

Hemn - Stiefelsohlcu und - Fleck 2 . 50 ,
Samen «

„ „ „
1 . 80

Maunttusstraße 5 , 2 St . l . 8878

Kahrrai », ff . Marke , neu , für leichte Fahrer besonders
geeignet , billig abzugeben Rfteiustraße 27 , Bluntenhalle .
. Reue Nähmaschine sehr billig zu vk. Riehlftr . 5 , V . 2 I . 5861

Bier Halbftückfäffer ■fcR k ' " "

8bts 10 Ctr . gutes Lviesettheu zu verk , Neuberg 7 , Gth .
Ein großer , gut erhaltener Kaffenschrank
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe

* ♦ KOY ppstlagernd Schützenhofstrabe erbeten . 5756

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung , daß gestern Nacht unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter ,

flau Warle Kerghof . Wm . , geb . ßlhäser ,
im 75 . Lebensjahre nach kurzem Leiden plötzlich
verschieden ist .

Wiesbaden , den 19 . April 1899 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Herghof . Karl Kergtzof .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 20 . April ,

Nachmittags 3 ‘/ < Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Wörthstrafie 10 , 1 , mövl . Znnmcr
Wt oder ohne Pension zu verntiethen ._______________________ 2620

&
Zwei schön niöbl . Zimt » er mit oder ohne Pension abzugeben ,
ltebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
tlienanschluß und sehr gute Pflege . Näh , i . Tagbl .-Verl , 1798

Schön möbl . Zimmer HÄ
ejnip alteren Herrn . Näh , zu erfragen im Tagbl .-Verlag . 2627

Alleinsteh . bessere Frau wünscht ältere Dame
ansznführen oder 1 — 2 Kinder zu beaufsichtigen .

M ,
tm Tagbl .- Verlag

________________________________
5810

Solider , fieißiger , starker Kausvursche , der in Bäckerei
oder Colonialwaaren - Geschäft thätig war , und gute Zeugnisse be-
sttzt , wird zu Ende April für dauernd gesucht . Lohn 18 Mark
pro Woche . 5834

—
Oesterreichische Feinbäckerei , Friedrichstraße 37 ,

MF * Einen Lelrrlina mit guter

Todes - Anzeige .

Tiesbetrübt widmen wir hiermit alle » Vciwandteu , Freunden und Bekannte » die Trauerkunde , daß unser
lieber guter Gatte , Vater , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel ,
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